
Donnerstag , 22 . Juli 1937 . Wiesbadener Tagblatt Zweites Blatt . Nr . 188 .

Sowjet - Rußland im Hintergrund .

China , Japan und ihre Armeen .

Chinas Zusammenbruch . — Chinas Wiederaufstieg . / Tschiangkaischekv Kerntruppe . / Japans Kwantung -Armee wacht .

Lor dem allerletzten Wort .
" "

Iftolfi ist das allerletzte Wort nicht gesprochen . Noch sind
die Diplomaten Chinas und Japans an der Arbeit , um den

- Konflikt zu lokalisieren .
Mer schon brausen die Truppentransportzüge durch das

asiatische Festland . Schon verlassen Flotten von Truppen -

transportschiffen das Jnselreich Tokio . Die Kriegsstimmung
in beiden Ländern steigt von Tag zu Tag , von Stunde zu
Stunde . Japans Jugend glaubt einmütig und einheitlich ,
daß die ernste Stunde des Vaterlandes gekommen ist . Chinas
Studenten , Chinas Jugend fordert die Regierung des JOtai =

Ks Tschiangkaischek aus , fleht sie an , bittet sie , Japan
rstand zu leisten , Widerstand bis zum Äußersten .

Japans Aufstieg .

Mit Besorgnis beobachten Europas Diplomaten die

Situation , mit Jnteresie schätzen die Strategen der Welt die

Stärke und Schwäche der beiden Völker ab .
Es wäre nicht der erste Waffengang , den die japanische

Nation gegen das chinesische Volk zu bestehen hätte .
1895 wurde China im chinefisch - japanischen Krieg besiegt .

Die Zersetzung des chinesischen Heeres , die sich schon Jahr¬

zehnte in Waffengängen mit europäischen Völkern im Opium -

Krieg , im Tonking -Krieq gezeigt hat , war vollendet . Der

Kamps zwischen der aufsteigenden Militärmacht Astens unter

ihrem genialen Kaiser Meiji , der erst Japan der modernen

Schule der europäischen Militärerrungenschaften erschloß , und

dem zerfallenden Mandschu - Kaiserreich China unter der Herr¬
schaft der Kaiserin -Witwe Tsushi , die lieber Schlösier als

Kriegsschiffe baute , war entschieden , China mit seinen 450

Millionen Einwohnern war bestegt worden von Japan mit

seinen 68 Millionen Einwohnern .

Der Niedergang des chinesischen Soldatentums .

Doch in der Stunde , da die Serie der China gefährdenden
Niederlagen begann , regten sich auch die ersten Kräfte , die

später , im Jahre 1911 , die Mandschu -Dynastie stürzen und die

Reorganisation der militärischen Kräfte in Angriff nehmen

sollten .
Denn in China war bis zu dem Augenblick , da aus dem

blutjungen Oberst Tschiangkaischek der Retter Chinas aus den

Klauen des Bolschewismus wurde , der Soldat kein angesehe¬
ner Beruf . Die Vandenkriege , die Anarchie , die unter der

Herrschaft rivalisierender Generale ausgÄrochen war , das

Chaos , das herrschte , hat die Tradition der chinesischen Armee

begraben und vernichtet .

Die Armee des Marschalls Tschiangkaischek .

Und heute ? Chinas größter General , Chinas bedeutend¬

ster Staatsmann , ist auch Chinas Führer . Auf ihn richten

sich alle Blicke , alle Hoffnungen der jungen Chinesen , die die

30jährige Schmach des Niederganges beendet misten wollen

und manchmal in jugendlicher Begeisterung dem Marschall
Tschiangkaischek Verzögerung und Entschlußlosigkeit vor¬

warfen , wo staatsmännische Einsicht und das Misten um die

Notwendigkeit , erst Volk und Armee zu reorganisieren , maß -
- gebend waren , fliegen zu ihm .

Tschiangkaischeks größtes patriotisches Verdienst liegt da¬
rin , das Ansehen des Soldaten gehoben zu haben , die rivali¬

sierenden Generale geeinigt zu hüben und mit größter Energie
den Aufbau des chinesischen Soldatentums begonnen zu haben .

Vieles ist erreicht , vieles bleibt noch zu erreichen . Die

chinesische Wehrpflicht , die dem Söldner - und Landsknecht¬
system ein Ende bereiten soll , ist verkündet , aber noch nicht
durchgeführt .

Welche Truppen könnte Tschiangkaischek , wenn es end¬

gültig hart auf hart geht , der besten japanischen Armee , der

Kwantung - Armee , die zu den glänzendsten Armee - Einheiten
der Welt gehört und die so etwas wie eine Kolonial - Ärmec

Japans darstellt , die die Interessen Nippons auf dem asia¬
tischen Festland zu vertreten hat , gegenüberstellen ? Tschiang¬
kaischeks Armee hat sich vor allem in dem Feldzug der Kuo¬

mintang gegen die kommunistischen Banditenheere und rebel¬

lierenden Generale bewährt .
Immer wieder mußte Tschiangkaischek gegen die Rebellen¬

horden , die von „ arbeitslosen
" Generalen zu Armee - Einheiten ,

zu Privat -Armeen , zusammengestellt wurden , zu Felde ziehen .
Aber diese Sisyphus -Arbeit hat jedenfalls das eine Gute ge¬
habt . Durch sie wurde so etwas wie eine moderne und

brauchbare Armee geschaffen .

Exakte Zahlen lasten sich natürlich nicht nennen . Denn

auf dem Papier steht manches , was Planung ist und noch
nicht Wirklichkeit . Die Kerntruppe der chinesischen Armee
bilden die Truppen , die unter dem persönlichen Befehl des

Marschalls stehen . Man schätzt sie wohl am besten mit 50 000

Mann . Sie find modern bewaffnet , glänzend organisiert und

von bestem nationalem Geist erfüllt . Dazu kommen die an¬
deren Truppenteile , die in Gebieten aufgestellt sind , welche
Nanking unterstehen . Die chinesische National -Regierung gibt
an , daß etwa siebzig Divisionen marschbereit wären .
Die Grundeinheit für ein Regiment beträgt zweitausend -

fünfhundert Mann , zwei Regimenter sind eine Brigade und

zwei Brigaden eine Division . Eine Division dürfte also zwölf¬
tausend Mann Stärke haben . Dazu kommen noch etwa fünf¬

zehn selbständige Artillerie -Regimenter , sechszehn Kavallerie -

Brigaden , verschiedene Truppeneinheiten verfügen über Tanks

und Straßenpanzerwagen . Die Bewaffnung ist keineswegs

einheitlich . Sie stammt aus den verschiedensten Rüstungs¬
industrien der Welt .
Chinas Luftwaffe .

Tschiangkaischek hat sich mit besonderem Eifer der Ausbil¬

dung der Luftwaffe angenommen . Im Jahre 1929 wurde sie
gegründet . Man gibt an , daß ihre Stärke sich heute auf
500 erstklassige Flugmaschinen beziffert . Für Tschiangkaischek

besteht die Gefahr vor allem darin , daß die rivalisierenden
Generale sich bekämpfen , sich gegen ihn wenden oder sogar
mit Japan verhandeln .

Die Kwantung -Armee — Japans beste Soldaten .

Japans Kolonial - Armee , die Kwantung -Armee , steht mit
rund 100 000 Mann in Mandschukuo , während an der Bahn¬
linie Tientsin — Peiping — Kalgan etwa zwei Infanterie - Divi¬

sionen und zwei Kavallerie -Brigaden zusammengezogen sind .

Dazu kommen noch 60 000 Mann mongolischer Truppen , die

ebenfalls glänzend ausgerüstet und gut ausgebildet sind .
Die Heimat -Armee wird mit Reserven auf vier Millionen

Mann geschätzt. Dazu kommen etwa 3000 Flugzeuge , 1000

Tanks , 1450 leichte und schwere Geschütze sowie die japanische

Flotte , die auf jeden Fall das Gelbe Meer beherrscht und

auch sicher mit der sowjetrustischen Flotte fertig werden

würde .

Sowjetrußland droht .

Die größte Freude an dem chinesisch - japanischen Konflikt

hat Sowjetrußland , besten aggressive Fernost - Armee offenbar
nur darauf wartet , im geeigneten Moment , wenn der chine¬

sisch - japanische Krieg losbricht , gegen Japan einzugreifen .

Allerdings haben die neuesten innenpolitischen Verwicklungen ,
die mit

'
dem Erschießen der führenden sowjetrustischen Gene¬

rale endeten , zur Genüge gezeigt , auf welch tönernen Fugen
der rustische Militärkoloß steht . Die Stärke der sowjet¬

rustischen Fernost -Armee wird auf 550 000 Mann geschätzt , und

sie ist unabhängig vom übrigen Rußland und wird von den

Jndustriewerken des Fernen Ostens mit Kriegsmaterial be¬

liefert . , , ,
Japan wird also unter Umständen im Ernstfall gezwungen

sein , gegen zwei Fronten zu kämpfen . Mer Japans Armes

ist nicht umsonst die beste Asiens und eine der besten der

Welt . Japans Nation ist nicht umsonst die geschlossenste und

patriotischste des Ostens . Der Traum der , jungen Offiziere ,
aus Asien ein Imperium unter japanischer Führung zu

machen , wird von vielen Millionen junger Japaner mitge¬
träumt , die in dieser Perwicklung die große Chance ihres

Vaterlandes scheu . l . w . B .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Bei

mäßigen Winden um West stärkere Bewölkung , vereinzelte

Regenschauer , mäßig warm .

Wasterstand des Rheins am 22 . Juli . Biebrich :

Pegel 2,24 gegen 2,34 m gestern ; Bingen : 2,46 gegen

2,53 m gestern ; Mainz : 1,51 gegen 1,59 m gestern ; Kaub :

2,81 gegen 2,93 m gestern ; Köln : 2,58 gegen 2,70 m gestern ;

Kehl : 3,55 gegen 3,48 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

Datum 2t . Juli 1937 22 . Juli

Oriszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
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Ferrari , einfach aus der Liste der

ifelrennen , mit zu den aussichtsreichsten

vom

und die
Rennen spielen

in der 250 =ccm : ÄIaffe . ( Archiv - K .)

raf Festetics ( beide

Platz auf dem Elsässer Belchen steht

8 :03 :46 ,
sahrer am

2 . Frank -
340 :33 : 14 ,
346 : 11 : 12 ,

: und

gegen
von

der ausländischen
von 1935 .

Romeo ) ; Schwei
Kenneth Evans ( 2L , v ,
( Maserati ) ; Ungarn : Hartmann ,
Maserati ) .

zewinnen , tritt aber als erstes „ Ag
"

net Tazio Nuvolari , der Sieger

schlagen . Maßgebend war , . T
von Lerdon , der gegen die Österreicher
Baylon und Weczerek zu keinem Siege tarn .

August Weber ,

der bekannte Wiesbadener Motorsportler , der in der

Mannschaft der Motorgruppe Hessen des RSKK . an der

Internationalen Motorrad - Sechstagefahrt teilnahm ,
konnte , wie bereits gemeldet , eine Goldmedaille er¬

ringen . Im Abschlußrennen fuhr Weber die beste Zeit

Turmendspiel . Fl
sich in der Kara, . . . . .
Richter sicher zum Siege führte . Kohler — Kieninger eröff¬
neten italienisch ; Kieninger schlug den gegnerischen Könias -
angrisf ab und siegte im Gegenstoß . Engels verteidigte sich
gegen Reinhardt in einem Damengambit nicht zum besten .

Länderwertung : 1 . Belgien 336 :15 :24 ,
reich 336 :37 :26 , 3 . Italien 339 :51 :22 , 4 . Schweiz
5 . Deutschland 341 :03 :54 , 6 . Spanien
7 . Luxemburg 346 :25 :54 .

Berwaecke bester Bergsteiger .

Die Franzosen haben ihren in Pau gefaßten Entschluß ,
en der Bestrafung von Lapsbie nicht mehr zu starten ,

Sekte 10 . Nr . 168 .

Wagen des Zschopauer und Unterturkheimer Werks
das ausländische Aufgebot : „ Großer Preis
Deutschland !"

Zum 10 . Male wird der deutsche „ Grand
Prrx

"
ausgefahren , zum 9 . Male ist der Nürburgring der

Schauplatz des gigantischen Rennens .

,u vergessen aber auch
------- „ Großen Preis von Tri -

und Avusrennen und Dritter im „ Preis von Bel -
nicht zu vergessen auch Rudolf Caracciola . den

Sonderzüge zu den SA . - Reichswettkämpfen .

Zu den Reichswettkämpfen der SA . , die an den Tagen

GMympiajtegec und Udeltmeiftee
Italiens Florettfechter schlagen Frankreich .

Privatfahrer : Italien : Belmonde , Minozzi ,
Balestrero ( alle Alfa -Romeo ) , Soffietti , Teagno , Cortese ,c - ti ) ; Frankreich : R . Sommer ( Alfa -

: H . Ruesch ( Alfa - Romeo ) ; England :
sa - Romeo ) ; Deutschland : P . Pietsch

DevWe 5tf ) ad ) meiftetfd ) aft
Schmitt führt mit vier Punkten .

Doch leistete sich Reinhardt auch einige Schnitzer , so daß e
gleichstehendes Endspiel entstand , bei dem Engels ab
schließlich ( er stellte eine Figur ein ) aufgeben mußte . U
entschieden endeten die Partien Zöllner — Michel ui
Ernst — Lachmann .

Der Stand nach der vierten Runde ist folgende
Schmitt 4 . Kieninger 3 % Michel und Rellstab je 3 , Richt
2 % , Krankt , Engels , Zöllner je 2 , Lachmann , Reinhardt
1 % , Kohler , Rodatz , Ernst je 1 , Heinrich 0 Punkte .

Eesamtwertung : 1. S . Maes 111 :47 :05 Std .
2 . Lapsbie 11 :47 :30 . 3 . Bicini 111 :50 :24 , 4 . Vissers 112 : 02 :24 .
5 . Disseaux 112 :06 :44 , 6 . Amberg 112 : 10 :35 , 7 . Eamusso
112 :10 :36 , 8 . Lowie 112 :20 :05 , 9 . Marcaillou 112 :20 :37 ,
10 . Berwaecke 112 :27 :50 . . . 14 . Bautz 112 :53 : 11 , 17 . Thier¬
bach 113 :07 :32 , 33 . Geyer 113 :58 :02 , 47 . Mengler 115 :03 :11 ,
50 . Weckerling 115 :49 :57 , 52 . Hauswald 116 :24 :56 . 54 . Wendel
117 :36 :31 .

Wieder Bernd Rosemeyer ?

Auf der 22,810 km langen Rundstrecke auf dem Nür¬
burgring donnern nächsten Sonntag wieder die Motoren
der schweren Rennwagen , schießen wieder die Silberpfeile
durch das dichte Spalier Hunderttausender begeisterter

Euwe — Aljechin und Samisch — Bogoljubow im Kami

Der Schachwettkampf zwischen Weltmeister Dr . Eun
dem früheren Weltmeister Dr . Aljechin , Großmeist
Bogoljubow und Großmeister Samisch , der in Bad Nauhei
mit den ersten beiden Runden seinen Anfang genomnn
hatte , wurde am Mittwoch in Stuttgart fortgesetzt . Wel
meister Dr . Euwe traf zum ersten Male in diesem lurnii
auf Dr . Aljechin . Euwe eröffnete mit einem Damen - Gambit ,
das von Dr . Aljechin angenommen wurde . Nach Figuren¬
abtausch wurde die Partie nach dem 31 . Zuge abgebrochen .
Dr . Euwe scheint sich die etwas bessere Endspielposition ge¬
sichert zu haben . 2m Kampf Samisch gegen Bogoljubow er¬
öffnete Samisch ebenfalls mit einem Damen - Gambit , gegen
das sich Bogoljubow mit - Cambridge - Springs verteidigte .
Bogoljubow machte einige unerwartete Züge , die Sämisch t »
Zeitnot brachten . Sämisch konnte seine Stellung aber trotz¬
dem stark verbessern , während Bogoljubow seine Vorteile
fast ganz einbüßte . Sämisch hat in dieser Partie , die nach
dem 35 . Zuge abgebrochen wurde gute Gewinnaussichten .

Dei der „ Tour "
, deren weitere Strecke jetzt durch ebenes

Gelände ohne nennenswerte Steigungen führt , wurde eine
Sonderwertung für „ Bergsteiger "

durchgeführt . Gewertet
wurden dafür 16 Hochpässe und hier erreichte der Belgier
Berwaecke mit 114 Punkten die beste Leistung vor Vicini
mit 96 , S . Maes mit 90 und dem Spanier Berrendero , der
allein auf der zweiten Pyrenäen - Etappe 30 Punkte er -

Die 22,810 km lange Rennstrecke muß 22mal durchfahren
werden ; die Teilnehmer haben also 501,820 km zurück¬
zulegen . Bei einer so langen Distanz ist es schwer , wenn

Dieses Rennen wird nicht nur durch ;
Güte des Materials entschieden . 2n dies . . . . , T
auch die Nerven , der Zufall und das Glück eine große Rolle .
Und erst wenn sich die Zielflagge senkt und der erste Fahrer
nach der langen Distanz das Ziel erreicht , dann erst ist das
Rennen entschieden , denn noch die letzte Runde , der letzte
Kilometer , ja selbst die letzten 100 Meter können in diesem
Rennen Entscheidungen bringen und andere , schon sicher ge¬
glaubte , umwerfen . Nicht nur die Fahrer , auch die große
Schar der unbekannten Helfer , die Ingenieure . Berater und
bte

_ Monteure , auch sie haben größten Anteil am Erfolg .
Auf sie kommt es an . Beim Tanken und Wechseln der
Reifen können Sekunden und Bruchteile von Sekunden über
Sieg und Niederlage entscheiden und so sei an dieser Stelle
auch ihrer gedacht , ohne die das Rennen ebensowenig denk¬
bar ist wie ohne Fahrer und Wagen , die zur großen
Familie der Werke gehören .

nicht unmöglich , einen Sieger vorauszusagen . Wir vertrauen
deutscher Werkmannsarbeit und Fahreikunst und hoffen auch
mit einem Sieg eines deutschen Wagens . Ob aber Auto .
Union oder Mercedes -Benz ? Das ist so wenig vorauszu¬
sagen , wie man einfach die ausländischen Bewerber , nament¬
lich die vier der Scuderia ~

Aussichtsreichen streichen
des Jahres ,

Erst in den späten Abendstunden des Dienstags fiel ia
Paris bei den Weltmeisterschaften der Fechter die erste
Entscheidung bei den Männern . Wie bei den Olympischen
Spielen in Berlin halten wiederum Italien , Frankreich -
Deutschland und Österreich die Schlußrunde erreicht und an
dieser Reihenfolge änderte sich nur der Platz von Deutsch¬
land . Die deutschen Fechter wurden im entscheidenden Gang
um den 3 . Platz von den Österreichern mit 9 :5 Siegen 8 - ä

das plötzliche Versagen■ '
: Fischer , Lose « ,

. „ „ .. -------- ----- 1. Eisenecker lan¬
dete einen , Heim und Altmeister Casmir je zwei Siege .

Tour de fftance .

Lapsbie nur noch 25 Sekunden zurück .

Auf der 16 . Etappe von Pau nach Bordeaux er¬
hielten Deloor und ein weiterer Belgier je eine Straf¬
minute , weil sie aus S . Maes gewartet hatten . Der Träger
des gelben Trikots selbst wurde mit 15 Strafsekunden be¬
dacht , da er sich von Einzelfahrern helfen ließ . Lapsbie
liegt damit nur noch 25 Sekunden hinter dem Spitzenreiter
zurück an zweiter Stelle .

nehmenden Zuschauer Sonderzüge nach Berlin mit einer

Fahrpreisermäßigung von 66/2 % fahren . Die Benutzung
der Sonderzüge ist nur den Inhabern von Eintrittskarten
kur die Reichswettkämpfe der SA . gestattet . Eintrittskarten
sind erhältlich bei den SA .- Dienftstellen der Gruppen ,
Haders und Standarten . Bestellungen werden auch durch

I « A .- Stürme angenommen . Die Benutzung von « ander -

zugen bedingt den Erwerb der Eintriltskarten - Blockhesi »

I ( für die drei Veranstaltungstage ) . Die Eintrittspreise
I volkstümlich gehalten . Die Sonderzüge fahren voraussiw -

lich . u - “ • von Nürnberg , Hamburg . Frankfurt a .
München , Mannheim bzw . Saarbrücken , Düsieldorf , Stu »

I gart , Koblenz bzw . Trier am 12 . und 13 . August , vereinzel »

I auch am 14 . August , früh morgens nach Berlin . Die 0 *-*

। nauen Abfahrtszeiten können bei den SA .- Dienststellen
1 Laufe des Monats Juli erfragt werden .

Äußerst harte Kämpfe lieferten sich -wiederum die alten
Widersacher Italien und Frankreich . Die Italiener
Bocchino , de Rosa , Marzi und Faldini und die Franzosen
Leomoine , Bougnol , E . und A . Eardsre gewannen je acht
Kämpf - so daß der Kampf beim Abschluß 8 :8 stand und
das bessere Trefferverhältnis hier den Ausschlag gab . Auch
hier war das Ergebnis knapp , denn nur mit 62 :60 Treffern
nölten sich die Italiener Sieg und Weltmeisterschaft . Die
Italiener haben damit ihren Olympiasieg , mit dem sie ßlC
verlorene Vorherrschaft im Florettfechten wiederherstellten ,
aufs neue erhärtet .

Ein neuer Weltrekord . — 262 Kilometer im Doppelsitzer -

Segelflugzeug .

Der Segelflughauptlehrer Berges von der RSFK . -
Segelflugschule Trebbin flog mit einem Doppelsitzer -

Segelflugzeug ( D -4 -556 „Kranich
" ) von Trebbin nach

Neumark bei Breslau . Die Strecke beträgt 262 Kilometer
und stellt damit einen neuen Streckenflug - Weltrekord
für Segelflug -Doppelsitzer dar .

( Weltbild -Wagenborg - M . )

Ergebnisse : 16 . Etappe Pau — Bordeaux , 235 km :
1 . Choque 7 :56 :50 , 2 . Lapebie 7 :56 :57 , 3 . WengIer ,
4 . Egli , 5 . Frechaut und weitere 18 Fahrer , darunter auch
Thierbach und Geyer , 24 . Goujon 7 :58 :35 , 25 . S . Maes
dichtauf , 36 . Bautz 8 :53 :03 , 39 . Weckerliw

--- -

43 . Wendel , 44 . Hauswald , gleiche Zeit . 55 <

fönnte . Die bisherigen Rennen
denen die deutschen Rennwagen beteiligt

waren , sahen Bernd Rosemeyer zweimal siegreich . Der
Meister des Vorjahres gewann das „ Große Eifelrennen

"

auf dem Nürburgring und den Vanderbilt - Pokal in USA .
und belegte im „ Erogen Preis von Tripolis " den 2 . Platz
und den gleichen Rang beim Grosvenor - Preis bei Kapstadt .
Man wird auch diesmal wieder in Rosemeyer den ernsthaf¬
testen Anwärter auf den Sieg sehen dürfen . Rudolf Hasse
hat jetzt erst den „ Großen Preis von Belgien

" in aus¬
gezeichneter Zeit gewonnen und muß , auch auf Grund seines
4 . Platzes beim Eif : tt . . .

‘

Fahrern gerechnet werden , nicht

In der vierten Runde der Kämpfe um die deutsche
Schachmeisterschaft in Bad Oeynhausen behauptete der Bres¬
lauer Schmitt durch einen Sieg über Heinrich und ein
stellungsmäßig ausgezeichnetes Damen - Bauern - Spiel die
Führung im Turnier . Rellstab gewann eine französische
Partie gegen Rodaß nach einem meisterhaft durchgefuhrten

genau dieselbe Endspielstellung ergab
ann - Partie Richter gegen Kranki , die

lich auch Manfred von Brauchitsch , den ewigen Pech¬
vogel , dem ja vielleicht auch einmal das Glück lächeln
konnte . Zu diesen deutschen Fahrern , die alle in der Lage
sind , das Rennen zu gewinnen , tritt aber als erstes „ Aß

"

weoreren eine derartig drohende Haltung ein , daß die Kom -
mrsfare es vorzogen , das Etappenziel Bordeaux auf llm -
wegen zu erreichen , um nicht angegriffen zu werden . In
d/n die Fahrer begleitenden Autos konnte man vielfach die
Abschrift lesen : „ Hier sitzen keine Kommissare "

, die einzige
« rcherung gegen Beschimpfungen und Angriffe durch die

Bon Caracciola bis Rosemeyer . . .
1926 war die Berliner Avus Schauplatz des ersten

„ Großen Preises von Deutschland
"

; Rudolf Caracciola auf
Mercedes - Benz siegte und erreichte ein Stundenmittel von
135,1 Stdkm ., das bisher nicht mehr erreicht wurde . Schon
von 1927 ab wurden die „ Großen Preise

"
auf dem „ Ring

"

abgewickelt ; Otto Merz auf Mercedes - Benz , leider später
tödlich verunglückt , war der zweite Sieger . 1928 holte sich
wieder Caracciola das Rennen und 1929 schrieb sich mit dem
Franzosen Louis Chiron auf Bugatti der erste Ausländer in
die Siegeiliste ein . Nach einer Pause fuhr dann Rudolf
Caracciola auf Mercedes -Benz wieder den Preis von 1931
nach Haufe und ein Jahr später war es wieder „ Rudi "

, der ,
diesmal allerdings auf der italienischen Marke Alfa - Romeo ,
gewann . 1933 fiel das Rennen aus und Hans Stuck holte
sich auf dem neukonstruierten Wagen der Auto - Union 1934
den ersten „ Großen Preis "

nach der Machtübernahme , die
auch für den deutschen Rennwagenbau und den Motorsport
so überaus segensreich war . 1935 jagte Tazio Nuvolari im
letzten Augenblick auf seinem Alfa - Romeo unserem „ Pech¬
vogel

"
Manfred von Brauchitsch den Sieg ab und im letzten

Jahre fuhr zum ersten Male Bernd Rosemeyer auf Auto -
Union das Rennen nach Hause . Und 1937 . . . ?

Zum „ 10 . Großen Preis von Deutschland "
stehen

27 Fahrer am Start . Zu den je fünf Rennwagen der deut¬
schen Werke Mercedes - Benz und Auto - Union
kommen vier Wagen der italienischen Firma Alfa -
Romeo und dazu noch 13 Privatfahrer mit den Marken
Alfa - Romeo und Maserati . 2m einzelnen hat das Feld der
Starter folgendes Aussehen :

Auto - Union : Bernd Rosemeyer , Hans Stuck , Ernst
von Delius , Rudolf Hasse , H . P . Müller .

Mercedes - Benz : Rudolf Caracciola , Manfred von
Brauchitsch , Hans Lang , Richard Seaman , Christian Kautz .

Alfa - Romeo : Tazio Nuvolari , Dr . Farina , Graf
Trofft , Thorne .

SV1 ' *■ s 1 vyiuben yiei » ein einiounu «
freies Rennen , das nicht durch Zufälle entschieden werden
möge , ein Nennen , das der wirklich beste , sicherste und
nervenstärkste Fahrer auf dem wirklich besten Wagen ver¬
dient gewinnen möge . Gewinnen nach einem spannenden
und mitreißenden Kampf , den Hunderttausende um den
Ring herum persönlich und weitere Hunderttausende im
Geist über die Ätherwellen des Rundfunks in allen Teilen
Deutschlands erleben .

Das Rennen zählt zur Deutschen Meisterschaft , in der
zur Zeit nach dem Ergebnis des Eifelrennens Rosemeyer
mit 5 Punkten vor Caracciola ( 3 ) , von Brauchitsch ( 2 ) und
Haffe ( 1) führt .

Großer Preis von Deutfäland .

27 5aljtet ftatten auf dem Hüebuegeing
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Donnerstag , 22 . Juli 1937 .
Wiesbadener Tagblatt Nr . 168 . Seite 11 .

Vormarsch an der Front von Teruel .

Der nationalspanische Heeresbericht .

Teruel , 22 . Juli . An der Front von Teruel geht der

Vormarsch der Nationalen westlich von Albarracin

erfolgreich weiter . Auch am Mittwoch konnten wieder meh¬

rere kleinere Ortschaften und wichtige Berg¬

stellungen besetzt , Gefangene gemacht und Kriegsmate¬

rial erbeutet werden . Die nationalen Truppen sichen in der

Nähe des Eebirgsstockes Muelande San Juan , dessen bolsche¬

wistische Stellungen dem Feuer der nationalen Artillerie aus¬

gesetzt , sind .

Der nationale Heeresbericht vom Mittwoch lautet : Front
von Aragon : In den letzten Nachmittagsstunden des Diens¬

tags wurde die Ortschaft Nogueras im Abschnitt Albarracin

von unseren Truppen eingenommen . Unsere Truppen sind
heute ( Mittwoch ) weiter vorgedrungen und haben im gleichen
Abschnitt Trasmacastillo besetzt. Der feindliche Widerstand
hinderte unseren Vormarsch nicht . Die Verluste unserer
Truppen waren nur gering .

Front von Madrid : Der Gegner griff heute wiederholt
mit verschiedenartigen Streitkräften unsere Stellungen zwischen
Vertice Gumbre und dem Schloß von Villafranca an , roo er

abgewiesen wurde und große Verluste erlitt . Ein sowjet¬
russischer Tank wurde erbeutet , einer geriet in Brand und

zwei wurden vernichtet . — Von den übrigen Fronten ist nichts

zu melden .

Tätigkeit der Luftwaffe : Eines unserer Jagdflug¬

zeuge hat heute einen feindlichen Martin - Bomber in der Nähe
von Avila abgeschoffen .

de Valera wieder Präsident des irischen

Vollzugs - Ausschusses .

Vertagung des Parlaments .

London , 21 . Juli . Im Irischen Landtag wurde d e

Valera am Mittwoch mit 82 gegen 52 Stimmen

zum Präsidenten des Vollzugsausschusses des Irischen Frei¬

staates wiedergewählt . Gegen die Wiederwahl stimmte , wie

zu erwarten , die Eosgrave - P artet . Eosgrmoe er¬

klärte , das Land habe klar gezeigt , daß es gegen de Valeras

Politik sei . Nach ihm meldete sich jedoch niemand weiter

zum Wort , de Valera ist damit m i t d e n S t r m m e n der

Arbeiterpartei und seiner eigenen Partei

zum Präsidenten gewählt worden . Das Parlament vertagte

sich nachdem de Valera die Zusammensetzung seines Kabi¬

netts bekannt gegeben hatte , bis zum 6 . Oktober .

« auf
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Altpapier h Metalle h Alteisen

Heinrich Sauer ,
Werderstr . 3

Telephon 24588 Telephon 24588

Verloren

Gefunden

Brunnen - Kolonnade .

80 -

□10 — 12 , 3 — 4 .

Dermetnngen

kochen kann .

3 -Zim .-Wobn .

Stellen -

Angebote

Dauermieter HE
Passanten ■

Zim . fr . . 1 - 2 B .
Dotzh . Str . 31 , 1

Fremden¬
heime

6elWe
LniOHIilWil

Schlafzimmer 450 .- 320 . - 280 ;

Speisezimmer 425 . - 320 .- 215 ;

Wohnzimmer 300 . - 260 - 190 .
'

Wiesbaden , Wellritzstr . 12

Ehestandsdarlehen

1,2 Ovel
Eabriolet

zu v - rk . Kleist -
strasie 8 .

Neue Modelle in

6W .miMn

öpeisezmem
Wchen

sehr billig
zu verkaufen .

Welö -

mlWen
Walter Grase ,

am Schillervlatz .
Reparaturen .

Mehrt am . - Haus
Nähe Kochbr . , mit 1- , 2- , 3- u . 4-
Zim .'Wohn . preiswert zu verkaufen

August Th . Beckhaus
Immobilien - Wiihelmstr . 20 - Tel . 28839

Küchen kompl . 140. - 120. -

Couches , Sessel

zum i . 10 . 37 zu
verm . Monat ! .
Miete 60 RM ,
Näber » 1 . Stock
links .

Eleg .Selbttsaür . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Hegmann .
Moritzstrahe 50 .

Tel . 25584 .

| Mmdilm -rnläW |

Baumstück
Eemark .Sonnen -
berg . zu verk .
Ang . u . M . 841
an Tagbl . - Verl .

im Hinterb . P . .
an ruh . saubere
Pers , zu verm .Pers , au verm .
Ausi . Angeb . u .
W . 832 an T .-V .

Suche kleines
Einiamilien -
Wobnbaus

in der Nähe der
Stadt . Ausfübrl .
Zuschriften mit
Preisangabe bei

Barzahl .. An¬
gabe der Lage ,
des Baujahres ,
der Strahe mit
Hausn . u . 31. 792
an Tagbl .-Verl .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Einge¬
reichte Zeugnisse und
äbnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteName
und Rnfchrift des Br »
Werbers tragen .

Der Verlag .

Uhr u . für ein .
Waschtag mtl .

von kl . Viilen -
baushalt gesucht .
Adr . zu erir . im
Tagbl . - Vl . Lo

WWW
osort gesucht

Zeugen .
welche d . Uniall
am 8 . 6 ., 145 Uhr
vor dem Hotel
Spiegel gesehen

haben , werden
gebet . . Ihre Adr .
u . T . 849 i . T . -
Verl . abzugeb .

Freund ! , möbl .
Zim . rum 1 . 8 .
zu vm . Oranien -
strahe 36 , 2 .

Besonders billige

Möbel

Verloren
goldene

VWMadel
mit Perle . Luft -
und Sonnenbad .
Dienstag . Gegen
Belohn , abzug .

Zimmermann .
Elsasier

Platz 4 . 2 . Stock

Opel 4/20 PS
2/2 -Sitz . . Gabi .,

in einwand¬
freiem Zustand ,
billig zu verk .
Bachmayerstr . 2 ,

Garage .

2 grode Damast -
Tafeltücher . neu .
la Qual . , vrw .
zu verk . Adr . t .
Tagbl .- Vl . Lf

Sehre i bma schinen

Spezial - Reparatur -Werkstätte
Kauf , Tausch , Miete Bürobedarf

Sdiroll » Wahl
Langgasse 8

Freitag , 23 . Juli : 11 .00 : Friihkonzert . Eaumusikzug XXV
des Reichsarbeitsdienstes . Leitung : Eaumustkzugführer
Fr . König . ( Kurkarten gültig .)

baden . Leitung : Obcrmusikmeister a . D . Jung . ( Dauer -
und Kurkarten gültig .) 21 .00 : Tanz - und Unter¬

haltungsmusik .

Freitag , 23 . Juli : 14 .30 : Gesellschaftsspaziergang nach dem

Waldhaus . 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Gaumusikzug
XXV des Reichsarbeitsdienstes . Leitung : Eaumusik -

zugführer Fr . König . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
16 .30 auf der Kurhaus -Terrasse : Tanztee . 20 .00 tm

Kurgarten : Konzert . Eaumusikzug XXV des Reichs¬

arbeitsdienstes . Leitung : Gaumusikzugführer Fr . König .

( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 21 .00 : Tanz - und

Unterhaltungsmusik .

MMe
MWilmn
sucht kleine leere
sonn . Wohnung ,

3 — 4 Raume .
Zentrum , gute
Lage , Adolfs - ,
Sindenburaallee
( auch Biebrich ) ,

zum 1 . Sevt .
Ans . u . K . 848
an Tagbl . -Perl .

• Er . Wohn -
schlafzim .

sonnig und gut
möbl . . in gutem
Hause , zu verm .

Zentrale Lage
Babnbofstr . 14 , 2

Mbl . Zim . au v .
Babnbofstr . 39 .

htm
Vollcabriolet

steuerfrei .
i . erstkl . Zustand

zu verkaufen .
Bartels ,

Babnbofstr . 13 .
DKW . - Motorr . ,

Lux . . Block , 200
generalüberholt ,
w . Anschaff , ein .
Wagens zu vörk .
Näh . T .- B . Lk

| Weibliche Psrsoiim |

| flaiifmän . Personal |

Beckäuierin
die in Bäckerei
mar , sof . ges .
Vorzust . nachm .

v . 3 ^ — 7 Uhr
Taunusstr . 17

I Gewerbliches Persoiiall

Tücht .

Friseuse
sucht sofort oder
svätest . 15 . Äug .
Käthe Schalles -

Scheibel ,
Langgasse 37 , 1 .

Gesucht ein jg .

Mädchen
zur Bedienung

der

MhopödHen
ApMM .

Mder - Uckad
gut erbalten .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 849
an Tagbl .- Verl .

mit 2000 RM .
bar . sucht in
Wiesbaden ein
gutes Geschäft

zu kaufen oder
zu vachten .

Ang . u . T . 850
an Tagbl .-Verl .
6 — 8 guterhalt .

Stühle zu k. ges .
M . Knott ,

W .-Dotzheim .
Stratzenmühl -

weg 13 ,

MmMine
gegen Kaste zu
k. ges . Krieger ,
Frankenttr . 22 . 1

TW . MW
sofort oder zum
1 . August gesucht
W .-Sounenberg .

Wiesbadener
Strahe 63 .

Vorzust . v . 10 -1
und 15 — 17 Uhr .
Sauberes ehrl .

Mädchen
i . Bäckereihaus -
balt tagsüber
gesucht . Näh . im
Tagbl . -Vl . Li

M MlM
m . guterb . Steil .

Kapok
matt . vrw . z. vk .
Anzuseb . vorm .
Tennelbachstr . 5 .

Kinderbettchen
und Kd . -Klavv -

stüblcheu .
Tornister und

Spaten ,
neu . bill . zu vk .
Adr . T .- Vl . Lh

Sehr g . möbl .
Wobn - Schlafz .

Dotzbeimer
Strahe 31 , 2 r
Möbl . Zim . z .
1 . 8 . Eleonoren -
stratze 8 , 2 r .
Möbl . Mi . z . v .
Frankenstr .8,1 r .
Gut möbl . Zim .
fließend . Wasser
Friedrichstr . 16,2

| Prioat - Mäuse |
Sck . Smoking , k.
getr . . stattl . Er .
( i . Wolle ) f . 48 .-

äu verk . Adr . t .
Tagbl .-Vl . LI

Haus - und
Küchenmädchen

zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Stadthalle
Paulinen -
schlöhchen .

Braves sl .

Uchenmödchen
sofort gesucht .

Hotel
„ Reichspott "

Babnbosstr .34/36

Der Rundfunk .

Reichsjender Frankfurt 251/1195 .

Freitag , den 23 . Juli 1937 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Froher Klang zur Morgenstund
'
.

WerlvillbMN ?
Ves . Umstände
halb , sind einige
ält . äuh . günst .
Bausparverträge
abzugeb . Näh .
u . F . P . 343 an

„ Weira "
, Frank¬

furt am Main ,
Kaiserstr . 5 .

Zmobil .-Kollsgesuchel

Landhaus
zu kauf , gesucht ,
ev . Barzahlung ,
Wiesb . , Stadt¬
rand . Vorort .
Taunus , auch
Waldlage . Ausf .
äuh . Preisang .
u . I . 849 U. . -V .

Refidenz - Theater .

Geschlossen . Wiederbeginn : 5 . September .

Deutfehes Theater .

Geschlossen . Wiederbeginn : Sonntag , 22 . August .

2 Zimmer

Platter
Strahe 8 , Part ..
2 Zim . u . Küche
zum L August
oder später an
ruhige Leute zu
verm . Friedens -
Miete 400 RM .

3 Zimmer

Möbl . Wohn -
Schlafzimmer m .
2 Betten z . vm .
Müller . Kaiser -
Fr . - Ring 29 , 1 .
Mbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 . 2 . St .
Sch . grob . sonn .

g . möbl . Zim .
mit Küchofen b .

zu vermieten
Kiedricher

Strahe 9 , 1 r .
Anzus . v . 12 — 4 .
Sch . mbl . Zim .
an berufst . Frl .
zu verm . bei
Schlapp . Luisen -
str . 14 , Stb . 3 .

Schönes Zim . .
1 — 2 Betten ,

ofort zu verm .
Moritzstrahe 15 ,

3 . St . links .
Ab 1 . 8 . 1937

möbl . Zim . frei
Oranienstr .33,21 .
Mbl . Zim . 3 .—
Schachtstr . 12 . 1 .
Kl . möbl . Zim .

zu vermieten
Taunusstr . 31 , 3

Tel . 25037 .
Möbl . Zimmer

bill . zu verm .
Wellritzstr . 30 . 2

Mbl . Zim . r . v .
Zimmermann -
strahe 7 . 1 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

L . 3 . i . v . Rüdes -
heimerStr .! 7 .P .

2 leere Zimmer
zu verm . Werl -
strahe 2 , Part . I .

Zwei kl . oder
ein gr . leeres

Zimmer
v . berufst . Hrn .

gesucht , mögl .
mit Bedienung .
Ang . u . U . 850
an Tagbl .- Derl .

Kurhaus .

Donnerstag , 22 . Juli : 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Kreis¬

werkscharkapelle . Leitung : Kapellmeister Karl Lang .
( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .30 auf der Kurhaus -

Terrasse : Tanztee . 20 .00 im Kurgarten : Konzert .
Reichsbund ehem . Militärmusiker , Ortsverein Wies -

Abzug . Polster¬
garnitur . Pfeil . -
Svieg . ( Trum .) ,

auszb . Sveise -
tisch , Waschk . . ers .
kl . Eeldschrank .

Wäscheschrank
Lanzstr . 14 . 2 .

Telephon 29194 .
Spiegel .

90/60 cm .
Nuhb .-Perliio .

gr . Auszugtlsch
billig zu verk .

Scheffelstr . 10 .
Part , links .

19 Frankenstr . 19
Ehestands¬

darlehensscheine .

KMgeinche

aDüweWur

fiepräsentable
Vertrauensperson
in gut . Restaur .
für ans Büfett

gesucht . Kann
auch angelernt
irferben . Photo
ein, . , das sofort
zurück . Angebote
unter A . 791 an
an Tagbl .-Verl .

| Hauspersmal

Köchin
zur Vertretung
für 1 -2 Wochen ,
evtl , länger in
kl . gutes Hotel
in Bacharach ges .
Vorznstellen bei

Fran Kehrer ,
Mainz .

Moselstr . 19 . 2 l .
zwischen 11 und

13 Uhr .
Braves zuverl .

Aileinmädchen
in ruh , Einfam .-

Saus gesucht .
Näheres Moritz -

strabe 76 , am
Landeshaus .

Aileinmädchen
tagsüber oder

ganz gesucht .
Adr . T .- Vl . Lg

Dambachtal 4 , 1
sch . 3 - Z .- Wobn .
zum 1 . 10 . zu
verm . Doerner ,
Friedrichstr . 53 .

Sckarnborst -
strahe 15 , 2 r „
sch. 3 - Z . - Wohn .

z . 1 . 10 . 1937 zu
verm . Doerner ,
Friedrichstr . 53 .

Sonnige
Part . - Wohn .

3 Z . . 1 Mans . .
2 Kell . , z . 1 . 10 .
1937 zu . verm .
Festmiete 63 .— .
Ang . u . B . 851
an Tagbl . - Verl .

4 Zimmer

Bahnhofsnähe
4 — 5 - Zim - oder

2 - Zim .- Wobn .
sofort zu verm .

Herrngarten -
ttrahe 10 , 2 . Et .

Sonnige

4 - Mmer --

Wohnung
mit Balkon und

Küchenterrasie .
eingeb . Bad u .
Zubeh . . Hinden -
burgallee . z . 1 .10 .
zu verm . Ang .
O . 850 T .- Verl .

5 Zimmer

Wallufer Str . 11
schöne s.

5 - Zim .- Wohn .
m . Zub . . z . 1 . 10 .
1937 zu verm .
Näheres 1 . Stock .
Arck . Lotz ._______

Sehr schöne
5 - Zim . - Wohn .

neu hergerichtet .
Etagenheizung .

Bad z . 1 . Ott . o .
sofort zu ver¬
mieten . Zu be¬
sichtigen täglich
von 10 — 1 Uhr
Lahnstrabe 6 .

TapezierebWagen
zu verk . Borck -
strahe 14 , 4 lks .

Fast neuer
Handwagen

für 35 RM . zu
verk . Seeroben -
strabe 32 , 2 r .
Kinderwag . 5 .—
zu verk . Möller ,
Eleonorenstr .4,1

Haus - Wäsche¬
mangel r . k. ges .
Ang . K . 850 T .- V .

Eummischlauch ,
Obstpresie

bill . zu verkauf .
Jägerstrahe 15 .
Änzuseh . vorm .

Bade- Einrichtung
m . Gasbadeofen
in s. g . Zustand ,
komvl . . f . 45 .—
zu vk . Schmidt ,

Schwalbacher
Strahe 57 .

Emaill . Küchen¬
herd mit Wand -

plattenbehang
zu verk . Näh . im
Taghl . - Vl . Ln

Mehr . 100 Sott
( 180 lg . ) u . leere
Kitten zu verk .

R . Althanns ,
Fahrradgrohbbl .
Adolfstrahe 1 .

| Händler - Miiilfe

Kleiderkchränke
1 - und 2t .

Betten
KüLenschr .

Kommoden .Sofa
mit 4 Sesieln

Matratzen
Sesiel

Kinderwagen
billig zu verk .

Vogel
Frankenstr . 19 .

200 ccm

NEU .

Baut . 1935/36 ,
neuro . , b . Ber -
tramstr .2ll,M .2 r
BerkankeH . -Rad
f . 14 Mk . Ring -
kircke 1 . 2 .

H .- Fabrrad
18 RM . zu verk .

n . 19 Uhr
Moritzstrahe 49 ,

4 links .

Prinz Mas .

Anständiges
Mädchen

kür leichte Haus¬
arbeit . tagsüber

sofort gesucht
Neubauerstr . 12 ,

Hochvart .

Zim . m . Pension
ab 3 .50 RM .

„ Roienbos
"

.
Lahnstrahe 22 .

( MWOe )
Aell . wim

' ‘ & £ 3tu £ ‘

in gutem Säule ,
ruh . u . v . Zahl . .
evenil . voraus ,
1 . St . od . Sochp
Ang . u . ® - 848
an Tagbl . - Berl .

Jg . Ehepaar
sucht 2 Zrwmer

mit Küche ,
ev . Hausmeister .
Ans . u . L . 849
anTasbl . - Derl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 12 ,
Stb . 1 . SU aut
mbl . Zim . zu v .
Bertramttr . 12 .
1 lks „ gut mbl .
Zim . zu verm .

1 Zimmer

Philivvsberg -
strabe 16 , Duckst .
1 Zim . . Küche ,
Keller , neu ber -
gericht ., sof . od .
später zu verm .
Näh . 1 . St . lks .
Bes , ab Freitag .

IM . n . Ms

UW !
$onö | o« 5

« . LWU .

mit 3 — 4 Zim .
und Küche , ab
Oktober zu miet ,

ober vachten
gesucht v . allst .

Ehepaar .
Preisang . unter
A . 774 an den
Tagbl .-Verl .

2WnelM

Suche
sofort oder zum

1 . August
sauberes ehrlich .

Mädchen
Mahr ,

Adolfstrahe 5 ,
Laden .

Tückt . jg . Frau
die gut bürgerl .

Möbelschreinerei UaIIa Goebenstraße 3

und Handlung Tel . 23265Ik .Laden

Ehestandsdarlehen I Große Auswahl / Billige Preise

Federnreinigung
Bettfedern

Daunen . Inletts
Drelle . Deckbett . ,

Kissen . Stevv -
u . Daunendecken

Scklasdecken
Matratzen

Herstell , u . Aus¬
arbeiten i . eign .
Werkstätte vrsw .

und gut bei
Krummeck .

Mauergasie 8
u . 15 . Tel . 26122

SlMlstÄ !
DKW .

Reichsklasie ,
4 - Sitz . . Cabriol . .
in erstkasi . Zu¬
stande . günstig
zu verk . Nehme

Motorrad
in Zahlung .
Lustenberger ,

Mainz .
Dalbergstrahe 10

Tel . 32871 .

Maare
und ditto Matr .
preiswert , auch

an Tapezierer
zu verkaufen .

O . Kannenberg ,
Schwalbacker

Strahe 73 .

mit Bad . evtl .
Notküche , in östl .

Villenviertel .
zum 1 . Aus . ze¬
ucht . Ang . mit

Preis u . genau .
Beschreibung u .
H . 849 an T .-V .
HHOMMO

r - m ' / - -

WlM -

» ohniiag
Warmwasser , Z . -

Heizung gesucht .

Preisangebote an

Herrn Rott ,
Frankfurt a . M „
Hotel „ Carlton "

WMMMW

2 — 3 -Z .-Wohn .
zum 1 . 10 . 1937
zu miet , gesucht .
Ang . u . D . 850
an Tagbl . - Verl .
Suche aus Kais .-
Fr .- R . z. 1 . Aug .

gr . l . sauberes

Frontspitzzimmer
oder 2 ll . leere

Maruardcn
mit elektr . Lickt

und Wasser .
Ang . u . M . 849
an Tagbl .- Verl .

Laden
in bester Lage

gesucht .
Prersangeb . u .
S . 849 an T .- V .

Möbl . Zimmer
sucht jüng . Be¬
amter . Adolfs -
allee . Adelheid -
strahe . Ring od .
Nähe . Ang . u .
I . 850 an T .- V .

Kleinwagen
steuerfrei .

in la Zustand ,
gegen bar zu

kaufen gesucht .
Ang . u . L . 850
an Tagbl .- Verl .

Kleines Auto
in gut . Zustand ,
zu k. ges . Ang .
M . 850 T .- Verl .

Fahrrad
m . Kraftantrieb
gesucht . Ang . u .
S . 849 an T .- V .

9 .30 Hausfrau , hör zu ! 9 .45 Mutter turnt unb foult nut

bem Kinb . 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter . H .4o

Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert
13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert .

14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 „ Allerlei — von Zwei

bis Drei !" 15 .00 Volk und Wirtschaft .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Eine

fröhliche Suite aus deutschen Singspielen . 21 .00 Zeit ,

Nachrichten . 21 .15 „ Der hölzerne Bock . 22 .00 Zeit ,

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Tanz¬

musik . 24 .00 Nachtmusik .

Wiesbadener Lichtspiele .

Ufa -Palast : „ Wenn Frauen schweigen/
' Walhalla :

.Goldfieber ." Thalia : „ Der Himmel auf Erden , » ilm -

Palast : „ Die Millionenerbschaft .
" Capitol : „ Zum

Tanzen geboren ." Apollo : „ Die zweite Mutter

Urania : „ Unter heißem Himmel ." Union : „ Drei tolle

Tage .
" Luna : „ Kinderarzt Dr . Engel . Olympia :

„ Die Werft zum grauen Hecht .
"

Verschiedenes ]

mOBEL

BAUER
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Handel

und Industrie Wirtschafteten Banken und Börsen

Grundgedanke der nationalsozialistischen Lohnpolitik wird verwirklicht .

Produttionssteigerung erhöht Wochenlohn !
Erhebung des Statistischen Reichsamtes .

Die neuesten Erhebungen über die Entwicklung der
Stunden - und Wochenverdienste in der Industrie ,die vom Statistischen Reichsamt soeben veröffentlicht werden ,
zeigen lohnpolitisch außerordentlich interessante Ergebnisse .
■M der Zeit vom Dezember 1935 bis Dezember 1936 sind die
Stundenverdienste der Industriearbeiter im Durchschnitt um
1,7 % gestiegen . Da eigentliche Tariflohnerhöhungen im
ganzen nicht erfolgt sind , dürfte die Steigerung der Stunden¬
verdienste in erster Linie auf Überstundenzuschläge , Leistungs¬
zulagen und dergleichen zurückzuführen sein . Noch bemerkens¬
werter ist die Entwicklung des Wochenarbeitsver -
d i en st es , die ja erst ein wirkliches Bild der Einkommens¬
entwicklung zeigen kann . Seit Dezember 1935 haben sich die
Wochenverdienste im Eesamtdurchschnitt aller Industrie¬
arbeiter um 5 % erhöht .

Aus der Erhebung , die übrigens keine absoluten Zahlen ,
sondern nur Indexziffern bringt , geht hervor , daß nunmehr
endlich der wirtschaftliche Aufstieg auch die Verbrauchs -
guterindustrien erfaßt und damit auch die Verdienste
dieser Arbeitergruppe erhöht hat . Bei der Entwicklung der
Wochenverdienste ist nämlich die größte durchschnittliche Ein¬
kommenssteigerung nicht bei den Produktionsgüterindustrien ,
sondern vielmehr bei den Verbrauchsgüterindustrien ( also
Betleidungs - , Schuh - , Nahrungsmittelindustrie ) festzustellen .
Im Durchschnitt sind hier die Wochenverdienste um 6,5 % ge¬
stiegen , während die Produktionsgüterindustrien nur eine
Steigerung von 4,5 % aufweisen können . Diese Ziffern geben
eine Bestätigung dafür , daß mit der Steigerung des

"
Ein¬

kommens der in den Produktionsgüterindustrien beschäftigten
Arbeiter nun auch der Verbrauch dieser Arbeitergruppen zu¬
genommen hat . Auch der Ausgleich findet hierin seinen Aus¬
druck , der jetzt allmählich in der gesamten Erzeugung statt¬
findet . Während von Anfang 1934 bis Anfang 1936 die
industrielle Verbrauchsgütererzeugung annähernd unver¬
ändert geblieben war , dehnt sie sich jetzt allmählich mehr und
mehr aus und hat heute etwa den gleichen Umfang wie 1928 .
Damit schließt sich jetzt langsam wieder die Schere in der
gesamten Erzeugung . Denn mit jeder Ausdehnung der Er¬
zeugung wächst ja auch das Einkommen und damit die Nach¬
frage nach Verbrauchsgütern .

, , ,
Von besonderem Interesse an dieser Erhebung ist der

Unterschied in der Verdienstentwicklung zwischen dem allge -
Arbetterdurchschnitt und dem der Facharbeiter . Hin -

stchtllch der Stundenverdienste hatten die Facharbeiter eine
Zunahme um 2 % : statt 1,7 % zu verzeichnen , während ihre
Wochenverdienste eine Zunahme um 5,6 % statt um 5 % er¬
fuhren . In den Verbrauchsgüterindustuien stieg der Wochen¬
verdienst der männlichen und weiblichen Facharbeiter sogar
um je 7,5 % gegen 6,5 % im allgemeinen Durchschnitt . Dem¬
gegenüber macht die Steigerung für die männlichen Hilfs¬
arbeiter in den Verbrauchsgüterindustrien allerdings nur
2,9 % aus .

Die Ergebnisse der amtlichen Lohnsummenerhebunqen
die in 22 000 Betrieben mit etwa 2,5 Mill . Arbeitern vorge¬
nommen wurde , läßt erkennen , inwieweit der Grundgedanke
oer .. n a t i o n a l s o z i a l i st i s ch e n L o h n p o l i t i k auch
tatsächlich verwirklicht wurde . Bei praktisch unverändertem
Lohnniveau ist das Arbeitseinkommen im ganzen wie für
den einzelnen Arbeiter nicht unbedeutend gestiegen . Die Un -
veranderlichkeit der Lohnsätze war eine der wichtigsten Be¬
dingungen für die Einspannung aller Kräfte zur Lösung der
großen nationalen Aufgaben , der Versorgung im
Innern und der Wehrhaftmachung nach außen ;
denn sie erleichterte die Wiedereingliederung der Arbeits¬
losen in den Produktionsprozeß . Diese Wiedereingliederung
zog als erstes eine zunehmende Steigerung des Ee -
f a m t a r b e i t s e i n k o m m e n s nach sich . Mit jeder Ver¬
mehrung der Lohnempfänger erhöhten sich dann aber auch
zugleich die Anforderungen , die an die Wirtschaft wie an den
einzelnen herantraten . Die bis dahin vielfach verkürzte Ar¬
beitszeit reichte bald nicht mehr aus , um alle Produktions¬
möglichkeiten zu erschöpfen ; sie mußte mehr und mehr ausge¬
dehnt werden ; damit hob sich das Einkommen des einzelnen
Lohnempfängers . Auch wurde durch die wieder regelmäßige
Tätigkeit in den Leistungen der Arbeiterschaft im ganzen ein
Aufstieg zum früheren hohen Stande gezeitigt , der sich eben¬
falls in einer Verdienstbesserung für den einzelnen auswirkte .
Endlich konnte die Menge der bisher nur notbehelfsweije
Beschäftigten in zunehmendem Maße wieder in ihrem

'
Beruf

oder sonst ihren Fähigkeiten entsprechend ihre Leistungen
voller entfallen und damit ihre Verdienste steigern .

Blick in die Weltwirtschaft .

Preise und Konjunktur .
Die Großhandelspreise liegen in Landes¬

währung durchweg zwischen den Preisen der Hochkonjunktur¬
periode 1928/29 und denen des Depressionstiefstandes . Nur
in Japan ist als Folge besonders expansiver Kreditpolitik
bereits gegenwärtig der höchste Stand vom Dezember 1928
überschritten worden . Insgesamt bestehen aber , abgesehen
von Japan , zwischen den einzelnen Ländern hinsichtlich des
Tempos , mit dem sich ihr Preisstand auf das Niveau von
1928 hin entwickelt , beträchtliche Unterschiede . Am weitesten
sind die Niederlande noch von dem konjunkturellen
Höchststand ihres Preisniveaus von Mitte 1928 entfernt ,
während der Abstand Schwedens und der Ver¬
einigten Staaten nur noch rd . 10 % • beträgt . So wenig
die Preise von 1928 etwa irgendwie als hochkonjunkturelle
Norm gelten können , so bietet ein Vergleich des gegen¬
wärtigen Preisniveaus mit dem höchsterreichten Stand von
1927/29 und dem tiefsten während der Depression 1930/34
doch ein aufschlußreiches Bild von dem Ausschlag der Preis¬
bewegungen im letzten Jahrzehnt .

Elektrische Kraft aus der Mceresbrandung .
Wie italienische Zeitungen melden , ist es dem

italienischen Kapitän F i n o c ch i gelungen , elektrische
Energie aus der Meeresbrandung zu gewinnen . Marconi
zeigte lebhaftes Interesse für diese Erfindung , für deren Aus¬
beutung bereits eine Gesellschaft unter dem Namen „ Ondo -
Motore "

gebildet wurde . Eine Anlage auf Grund dieser
Erfindung soll in Jtalienisch -Somaliland errichtet werden .

Wieviel Kohle birgt die Erdkruste ?

Man weiß es nicht . Aber allein die „ sicheren
" Vor¬

kommen werden auf mehr als 520 Mrd . To . Steinkohle ,
l ! 70 Mrd . To . Braunkohle geschätzt ; zusammen ( die Braun -
'
ohle auf Steinkohle umgerechnet ) rd . 1 Billion To . Ein -
chließlich der wahrscheinlichen Vorkommen aber wächst die

Gesamtmenge auf mindestens fünf und ein Drittel Billion
To . Dies Kohlengebirge würde bei gleichmäßiger Fortsetzung
des höchstens bis jetzt erreichten Verbrauches für mindestens
4000 Jahre genügen . Aber die über den Erdball verteilten
Reste vorzeitlicher Urwälder werden vermutlich noch unter¬
schätzt . Selbst in dem durchstöberten Boden Europas ist die
Masse der „ wahrscheinlichen " Vorkommen mehr als andert¬
halbmal so groß wie die der sicheren ; und - von den „ sicheren

"

Vorkommen der Welt enthält Europa weit mehr als den
vierten Teil . Das ist angesichts der Kleinheit Europas ein
unwahrscheinliches Zahlenverhältnis .

* Portland -Cementwerke - Dqckerhoff , AG ., Mainz a . Rh .
Das Unternehmen hat im Verlaufe des ersten Halbjahres
1937 eine stetige Absatzzunahme zu verzeichnen gehabt , doch
lag die Absatzziffer in den ersten sechs Monaten dieses Jahres
für den Jnlandsmarkt mit 539 000 Tonnen unter der Vor¬
jahreshöhe von 581000 Tonnen . Im Juli hat sich dieses Bild
wieder stärker geändert und es konnte ein beachtlicher Mehr¬
versand erzielt werden . Die Gesellschaft hat ihr Ausfuhr¬
geschäft wiederum erweitert . Bekanntlich arbeitet im Werke
Amöneburg seit wenigen Wochen ein großer neuer , der
achte Ofen des Betriebs .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .
Frankfurt a . M ., 21 . Juli . Es notierten ( Getreide je

Tonne , altes übrige je - 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
W 13 211 , W 16 214 , W 19 218 , W 20 220 ; Roggen R 12
187 , R 15 190 , R 18 194 , R 19 196 , Großhandelspreise der
Mühlen der genannten Preisgebiete . Weizenmehl Type 812
W 13 30 .00 , W 16 30 .10 , W 19 30 .10 , W 20 30 .45 ; Roggen¬
mehl Type 1150 R 12 22 .45 , R 15 22 .80 , R 18 23 .30 , R 19
23 .50 , plus RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 ,
Weizenkleie W 13 10 .75 , W 16 10 .90 , W 19 11 .10 , W 20 11 .20 ;
Roggenkleie R 12 9 .95 , R 15 10 .15 , R 18 10 .40 , R 19 10 .50 ,
Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Treber getr . 14 .00 ,
Höchstpreis ab Erzeugerstation . Heu , gut , gesund , trocken ,
alte Ernte 5 .50 , neue Ernte 4 .40 — 4 .60 , Heu , drahtgepreßt ,
alte Ernte 5 .90 , Weizen - und Roggenstroh drahtgepreßt — ,
gebündelt 2 .20 — 2 .40 . Tendenz : ruhig .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .
Frankfurt a . M ., 20 . Juli . Auftrieb : Kälber 679

( 703 ) am letzten Dienstagmarkt ) , Schafe 81 ( 131 ) , Schweine
3736 ( 4905 ) . Notiert wurden je 50 Kilo Lebendgewicht in
RM . : Kälber a ) 60 — 65 ( 63 — 65 ) , b ) 55 — 59 ( 54 — 59 ) , c ) 45
bis 50 ( 48 — 50 ) , d ) 35 — 40 ( 35 — 40 ) , Hammel b ) 2 . 48 — 50
( 48 — 50 ) , c ) 40 — 45 ( 42 — 45 ) . Schafe e ) 38 — 40 ( 40 — 47 ) ,
f ) 32 - 36 ( 38 - 39 ) , g ) 20 - 25 ( - ) . Schweine a ) 55 .50 ,
b ) 1 . 55 .50 , b ) 2 . 55 .50 , c ) 54 .50 , d ) 51 .50 , Sauen g ) 1 . 55 .50
( alles unverändert ) , Sauen g ) 2 . 53 .50 (— ) . Marktverlauf :
Kälber und Schweine zugeteilt , Hammel und Schafe mittel .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 22 . Juli . ( Funkmeldung . ) Tendenz : Aktien
uneinheitlich ^ dann befestigt . — Renten ge -
fragt — Die Entwicklung der Effektenmärkte läßt trotz
gelegentlicher Schwankungen immer wieder eine Tatsache er¬
kennen : Daß nämlich bei der zur Zeit am Geldmarkt herrschen¬
den Flüssigkeit und dem natürlichen Anlagebedarf einerseits
und nur in beschränktem Umfange zur Verfügung stehenden
Materials andererseits Auftriebstendenzen vorhanden sind
die wohl einmal abgedrängt , aber nicht vollkommen gestoppt
werden können . Das zeigte sich auch beim heutigen Verkehr ;
obwohl die Kulisse angesichts der gestrigen Eeschäftsstille und
der damit verbundenen Kurseinbußen zu weiteren Wgaben
schritt , vermochten diese keinen nennenswerten Druck äuszu -
üben , da die Bankenkundschaft keinerlei Neigung zeigt , ein¬
mal erworbenen Besitz wieder abzustoßen , vielmehr auf diesem
oder jenem Marktgebiet weitere kleinere Anschaffungen vor¬
nimmt . So konnten am Montanmarkt Buderus eine Einbuße
von 1A % fast unmittelbar nach der ersten Notiz zum Teil
wieder ausgleichen , Klöckner erhöhten einen Ansangsgewinn
von % auf % % , Vereinigte Stahlwerke einen solchen von Vs
auf ebenfalls % % . Braunkohlenwerte zeigten wieder nur
kleinste Umsätze , auch Kaliaktien lagen ziemlich ruhig , wenn
auch freundlich . In der chemischen Gruppe erhöhten Farben
einen Anfangsgewinn von V« % schon in der ersten Viertel -
stunde auf % % ( 169 % ) . Nur von Heyden gaben auf « Tn
Zufallsangebot % % her . Elektro - und Versorgungswerte
litten zumeist unter Glattstellungen und waren daher durch¬
schnittlich um zirka % % schwächer , aber auch hier trat nach
den ersten Kursen vielfach eine Erholung bis auf den Vor¬
tagsschluß ein . Wasserwerk Gelsenkirchen gewannen , aller¬
dings bei einem Mindestschluß , 2 % % . Die übrigen Märkte
hatten kaum erwähnenswerte Abweichungen gegen den Vor¬
tag . aufzuweisen . Hervorzuheben sind lediglich Deutsche
Waffen mit minus 1 , Schultheiß und Reichsbank mit je minus
VA % . — Weiter lebhaft gefragt waren am variablen Renten¬
markt Reichsaltbesitz , die um 5 Pfg . auf 126,80 anzogen . Die
Unychuldungsanleihe wechselte in größeren Beträgen bei einem
unveränderten Kurs von 94,30 den Besitzer . Wiederaufbau -
zuschlage zogen um zirka % % an . — Am Geldmarkt wurden
jür Blankotagesgeld weiter ermäßigte Sätze von 2 % bis
2 % genannt . — Pfund 12,40 % , Dollar 2,49 , Franken 9,25 .

Frankfurt a . M ., 22 . Juli . ( Drahtbericht . ) Tendenz :
Aktien ruhig,und behauptet , Renten leb -
h a f t e r . Die SBörJe eröffnete am Aktienmarkt bei ruhigem
Geschäft mit größtenteils gut behaupteten Kursen . Am Mon¬
tanmarkt hatten Klöckner mit 139 % ( 138 % ) eine stärkere
Kursbefestigung zu verzeichnen . In der chemischen Gruppe
kamen Farben mit 169 % bis 169 % ( 169 ) zur Notiz . Unein¬
heitlich lagen Maschinen - und Motorenwerke ; Daimler zogen
% %>, Demag % % an , andererseits BMW . und Eßlinger Ma¬
schinen % bzw . 1 % schwächer . Von Bauwerten erhöhten sich
Zement Heidelberg um 1 % , dagegen Holzmann 3A % abge¬
schwächt . Sonst konnte sich noch Zellstoff Walkchof um % %
befestigen , während Reichsbank % % verloren . Schwächer
lagen noch Rheinmetall mit 157 % ( 159 ) . Am Rentenmarkt
wurden Kommunalumschuldung bei größeren Umsätzen mit
94,40 ( 94,30 ) gehandelt , Reichsbahnoörzuqsaktien stiegen auf
127 % ( 127 % ) . Tagesgekd ca . 2 % % .

’

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 21 . Juli . DNB -Telegraphische Auszahlungen :

20. Juli 1937 21. Juli 1937
Geld Briet Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .685 12 .715 12 .685 12 .715
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .751 0 .755 0 .751 0 .755
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .87 41 .95 41 .87 41 .95
Brasilien . . . ..... 1 MÜr. 0 . 166 0 . 168 0 .166 0 . 168
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .484 2 .488 2 .484 2 .488
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .29 55 .41 55 .29 55 .41
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 . 10 47 20 47 . 10 47 .20
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .385 12 .415 12 .385 12 .415
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .08 67 .93 68 . 07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .48 5 .49 5 .48 5 .49
Frankreich . ..... 100 Fr . 9 .321 9 .339 9 .401 9 .419
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 137 .23 137 . 51 137 .31 137 .59
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .36 55 .48 55 .36 55 .48
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .718 0 .720 0 .718 0 .720
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Lettland . . . . . . . 100 Latts 48 .90 49 .00 48 .90 49 .00
Litauen . . . . . .♦ . 100 Litas 41 . 90 41 .98 41 . 90 41 .98
Norwegen . . • • . 100 Kronen 62 .24 62 .36 62 .24 62 .36
Oesterreich . • • 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 . 10 47 .20 47 .10 47 . 20
Portugal . . . 11 .245 11 .265 11 .245 11 .265
Rumänien . . . . . . 100 Lei — — _ —
Schweden . . • . . 100 Kronen 63 .84 63 .96 63 .84 63 .96
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 56 .99 57 . 11 57 .02 57 .14
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 16 .98 17 .02 16 .98 17 . 02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .651 8 .669 8 .651 8 .669
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö — — ——
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .464 1 .466 1 .464 1 .466
Ver . St . v. Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .
20. 7. 37 21 . 7. 37 20. 7. 37 21. 7. 37
104 — 103 . 88 Rütgerswerke . . __ 151 —
169 . 50 167 63 Salzdetfurth . . . _ _
107 .— 106 SO Schöfferhof - Bindg . 203 — 202 —
142 — 141 . 50 Schramm Lack . . 124 .— 124 . 50
151 . - 152 . 88 Schriftgieß .Stempel 111 .50 111 .-

——— ——- Schuckert & Co . . 178 . 50 179 .25
123 .37 123 — Siemens & Halske . 224 —
180 .— 178 . 88 Siemens -Reininger _ _
166 75 Süddeutsch . Zucker 210 .—

—-— 150 . 63 Teilus Bergbau . .
150 .25 150 .— Thüring .Lief .Gotha _ —

— — ■— Ver .Dtsch . Oelfabr . 134 — 133 —
140 — Ver . Stahlwerke . . 123 . 75 123/5

158 .50 158 .— Ver . Ultramarin . . 150 — 150 —
—.— 122 . 50 Voigt & Häffner .

146 146 .—
242 —

122 .75
162 .50243 — Zellstoff Waldhof . 163 —

102 . 75 102 . 88
133 .50

20 .25 20 .25 Versicherung
117 . 75 117 — Allianz -Stuttg .-L . .

—.—• —.—
177 .50 178 . 25 , , , , Vers .
139 25 1o9 . 13 Mannheimer Vers . .

— —.—
95 50 95 . 50
87 .75

127 .75 128 — Renten
——— 5e/eReichsanl . v . 27 102 — 101 .70

157 — 156 . 25 51/,0/, Yonganleihe . —.— 103 .-
145 . 50 145 .50 Aul .-Ausl .

'
(Altbes . ) 126 .20 126 .35

122 37 122 .75 «•/. Schutzgebiet . 13 11 .^ 5 11 . - 5
«‘/•‘/•Wiesb .St .v .ZS 98 . - b8 . -

118 — 118 - Pr L Pfbr 10 _ _ _ _
1
1

1 *
« 125 -

4*/// ..... 10
4V? /. „ ., 21
41/? / . , , Kom 2C

-
— ———

158 . 50
157 —

159 50 !
157 —

4*/ ? / . „ „ 6
4‘/ ? /,N .I,b Gold 1 IOC -

98 .25
luu —

117 .50 117 — 4*/, ’/. 2 99 . 75 99 .75

Rhein - Main - Börse
Faber & SchleichernanKen

A. D . Creditanstalt
D . Eff .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank

95 — 95 .75
86 .75 86 .50

120 75 119 .25

I. G. Farbenindust .
Fein mechan .Jet ter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .

Reichsbank . . . 214 88 214 -
Grün & Bilfinger .
Hanfwprlre FüssenRhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .

152 .50 152 -
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .

Hapag .....
Nordlloyd . . . .

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

18 .75
20 . 60 2025

Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzt &B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.

138 —
101 .50

— 75
158 —
138 —

101
*
50

63 . 50
156 .75

138
*
—

Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .

Buderus .....
Cem ent Heidelberg

, , Karlstadt .
Chern . Albert . . .

160 25 160 .—
— i •-—

143 .— (143 —

Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber

138 . 37
152 .63
261 .50

i
r।!

'
S
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Moenus . . . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen

Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen

167 .75

136 .-
157 —

120 .75

167 .50

135 8̂8
155 .75

Nordw , Kraft
Park -u .Bürgerbräu
Rh Braunk . u Brik .
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

20. 7. 37 21. 7. 37
41/,' /,N . I,b .Gold 3 99 .75 99 .75

„ 8, 9, 10 99 . 75 99 . 75
4V.’/. „ „ 11 99 . 75 99 .75
47, ' Z. „ 6,7 99 . 75 99 . 75
41/,*/. , 12, 13 99 .75 99 . 75
4* „ 4-5 99 75 99 . 75
Sy, ' /. „ U 101 .88 101 . 88
4‘/, «/. „ G.-Kom . l 98 .25 98 25
41/,0/, „ 5 98 . 25 98 .25
47,7 . „ 6,7 .8 98 .25 98 .25
47,7 , „ 2 98 . 25 98 .25
47,7 . „ „ 9,10 98 . 25 98 25
47,7 . „ „ 3 98 .25 98 .25

1 3 7
do . ohne Ausl . 42 .50 43 —

l . G. Farben -Bonds 134 .25 134 88

Berliner Börse
Banken
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kauerte sich dann nieder , um vorwärts zu humpeln , ein « er¬
schreckende Erscheinung mit grauen mephistophelischen Haar¬
büscheln auf dem Scheitel seines Hauptes . Er hatte sein Kind
und den Löwen erblickt . In seiner Wut trommelte er seine
Brust , riß das Maul weit auf und stieß jenen schauerlichen
BrÜllaut hervor , der dazu bestimmt tst , die Feinde einzu -
schüchtern . Man hat beobachtet , daß eingeborene Träger ,
wenn sie diesen Eorillaruf aus der Ferne hören , davonlaufen
und sich verstecken . Nicht so der Löwe . Er kroch nicht länger
geduckt , sondern stand groß aufgerichtet da mit zuckenden
Lefzen und peitschendem Schwanz . Er faßte den großen Affen
ins Auge , der sich mit jenem hinkenden Gang näherte , wie
er diese Gattung kennzeichnet : das gesenkte Maul hinter der
Stirne abgedeckt , mit eingesunkenen , funkelnden Augen .

Als die beiden Tiere noch zehn Meter voneinander
getrennt waren , blickte der Löwe langsam um sich , trottete
einmal im Kreis herum und stürzte sich dann mit voller
Wucht auf den Affen . Der Gorilla richtete sich auf . als der
Löwe absprang , wich humpelnd zur Seite und packte die Katz « ,
während sie vorbeischoß , heimtückisch am Hinterbein . Das
zerbrach unter dem Griff , aber der Anprall riß auch den

Menschenaffen um . Der Löwe riß sich herum und warf sich
von neuem auf seinen Gegner . Sofort hielten sich beide in
einer tödlichen Umklammerung . In wenigen Sekunden
hatte der Löwe dem Gorilla den Bauch ausgerisien und den
Rücken zerfleischt . Als der große Affe beißend und brüllend
vom Gegner abließ und mit zerfetzten Gliedern zur Seite
rollte , hinkte aber auch der Löwe tödlich verwundet und sank
dann röchelnd zu Boden . Der Nacken war so surchtbar zu¬
gerichtet , daß der „ König der Wälder "

, wie er dalag , ver¬
blutete . Beide sanden den Tod .

Das geschah in jenem lebenswahren llrwalddraina , das
von dem Waldläufer in einer Herberge erzählt wurde , der
aus den Wäldern von Kiwu nach Beira herunterkam und
dort mit Rever und Upsher Champagner trank , diesen zwei
alten und unvergeßlichen Jägern aus dem Kongo .

( Aus dein Englischen von Hans B . W a g e n s e i l .)

Das Anftverbot .

Von Ralph Urban .

Der < Gutshof hatte Einquartierung . Der Regimentsstab
und die Offiziere des ersteir Bataillons waren im Herrenhaus zu
Gast . Bald nach der Übernahme des Quartiers ließ der Oberst
feine Offiziere rufen .

„Meine Herren " richtete er seine Ansprache besonders an die
Subalternen , „Meine Herren , ein sehr ernstes Wort ! Unser liebens -

iviirdiger Gastgeber , Herr Rudow , hat vier Töchter . Junge Damen
— und — hin hübsche Damen . — “

„Also Damen "
, fuhr der Gewaltige fort . „Und ich nehme

von Ihnen an , ineine Herren , das , S >e den Mädels nicht den

Kopf verdrehen . Ich habe der besorgten Mutter und Hausfrau
dafür bürgen müssen , daß keine Dummheit «!, gemacht werden .
Ich verlange von Ihnen natürlich nicht , daß Sie sich Scheuklappen
umbinden , Sie verstehen mich schon . Sollte ich aber erfahren ,
daß jemand eine leichtfertige Liebelei einzusädeln versucht , dann
gibt es ein Donnerwetter , lote Sie es noch nicht erlebt haben !

Also Kußverbot , verstanden ? "

Man hatte schon manches Donnerivetter erlebt und die un¬
verheirateten Offiziere ivaren sich darüber vollkommen klar , daß
jene jungen Damen wie Eisjungsrauen zu behandeln seien .

Anr Abend ivaren die Offiziere als Gäste an die gemeinschaft¬
liche Tafel geladen . Den Oberleutnants und Leutnants ivnrde
die Befolgung der Verhaltungsmaßregel !, nicht leicht geniacht ,
denn die bildhübschen Töchter saßen laut Taselordnniig in vier
gleiche Teile ausgeteilt zivischen der militärischen Jugend .

Während des Essens sprach man vom Wetter und von der
Landwirtschaft , nach dem Essen , von der Landwirtschaft und
vom Wetter . Der gute Wein löste zivar etwas die Zungen , aber die
Unterhaltung begann dennoch langsam einzufrieren .

Die vier Grazien wechselten untereinander Blicke .
„ Liebes , gnädiges Fräulein Ibsen ? " begann der verzweifelte

Leutnant Neuhaus mit seiner Nachbarin ein neues Tischgespräch .

„ Walzer ist mir lieber "
, entgegnete Fräulein Grete . „ Besonders

wenn man mit einem so schneidigen und tollen Partner tanzt !"

Der Leutnant biß sich aus die Lippen . Eine geistesblitzende
Antwort lmirde ihm erspart , denn eben hob die Hausfrau die Tafel
auf .

Endlich kam Stimmung in die Bude . Das Grammophon
wurde angedreht , die Jugend tanzte unb taute auf . Der Oberst
saß mit seinen Gastgebern in einer gemütlichen Ecke b« S Rauch¬
zimmers unb ging mit Herrn Rudow die Jahrgänge von 1914

bis ins vorige Jahrhundert zurück durch . Der Weinkeller war nämlich
der Stolz des Gutsbesitzers .

Die Jugend hatte sich iowischen heißgetailzt , vier Leutnants
und die vier Töchter des Hauses gingen Luft schnappen . Sie
marschierten erst vereint , im Garten aber trennten sie sich paarweise .
Sie spielten Verstecken , doch keiner suchte .

Leutnant Neuhaus wandelte mit seiner Dame über den hellen
Kiesweg des Blumengartens , der Mond blickte melancholisch
vom Himmel . Der Leutnant seufzte schwer .

„ Sentimental ? " erkundigte sich Fräulein Grete .
„ Ja , sehr !"

„ Unb darf ich den Grund wissen ? "

„ Eigentlich Dienstgeheimnis "
, sagte der Leutnant und blieb

stehen . „ Aber wenn ich es Ihnen nicht verrate , dann halten Sie
mich für einen Esel . Wir hier im Quartier haben nämlich Kußverbot l

„ Kußverbot ? "

„Ja , Kußverbot . Und wer es übertritt , der lvird eingesperrt ,
bis ihm die Schwarten krachen . Der Alte kennt da keinen Spaß !"

„Ach , wie romantisch
"

, meinte Grete „ ich habe einmal einen
Roman gelesen , in dem ein Kavalier die Tochter des Königs küßte ,
obwohl er wußte , daß ihm dafür der Kopf abgefchlageu würde .
Wie schön muß es gewesen (ein , damals zu leben !"

„Es ist auch heute noch schön zu leben "
, sagte der Leutnant ,

zog das Mädchen an sich unb küßte es . Sie ivaren im Himmel .

„Da soll boch der Teufel dreinfahren "
, ertönte eine rauhe

Stimme von oben herab . Das Pärchen löste sich blitzartig in zwei
Einzelwesen auf , die wie die Hasen einen Haken schlugen , unb
um die Ecke des Herrenhauses sausten .

„ Das ivar der Alte "
, stellte der Leutnant fest , sobald sie sich

unter Bäumen entsprechend getarnt hatten . „ Gerechter Strohsack ,
da wird es etwas absetzen !"

Es mar tatsächlich der Oberst geivesen , der sich ein wenig auf
die Terrasse begeben hatte , um die Kostproben von den Jahrgängen
1890 bis 1914 ausrauchen zu lassen .

Man sand sich wieder in den Gasträumen zusammen . Die vier
Töchter des Hauses , drei ahnungslose Leutnants und ein seelisch
leidender . Der letztgenannte schielte ein paarmal nach dem Oberst
hinüber , der aber das undurchdringliche Gesicht einer Sphinx
ausgesetzt hatte .

Der Oberst gab das Zeichen zum Aufbruch , man verabschiedete
sich unb die Offiziere trafen Anstalten , sich in ihre Zimmer zurück¬
zuziehen .

„Augenblick "
, sagte der Oberst , ich habe noch mit einigen von

den Herren eine dienstliche Angelegenheit zu besprechen — " Und
er nannte die Namen der vier Leutnants .

Fünf Minuten später meldeten sich die vier Offiziere im
Zimmer des Vorgesetzten . Der Oberst spreizte die Beine , stemmte
die Hände in die Hüften , nickte vielsagend mit dem Kopf unb sah
einen nach bem anbern der Leutnants scharf an , bis ihnen ganz
schwül wurde .

„Es ist ein Skandal !" brach endlich das Ungewitter los . „ Be¬
findet sich da einer unter Ihnen , der meine Befehle nicht zu kapieren
scheint und außerdem merkwürdige Ansichten über den Umgang
mit ehrbaren , jungen

'Damen haben dürfte . Ich konnte mit eigenen
Augen sehen , wie trotz meines Verbotes einer von Ihnen eines der
Mädchen int Garten küßte . Ich weiß genau , wer der Betreffende
gewesen ist , ich nehme ober immerhin an , baß er aus Eigenem
Ehrenmann genug ist , um bie Sache vom Kavalierstanbpunkt
zu regeln . Der Leutnant , ber heute nacht im Garten seine Dame
geküßt hat , luirb morgen nach bem Dienst bei Herrn Rudow um
ihre Hand anhaltet ; unb mir hierauf davon Meldung erstatten .
Danke !"

Die vier Offiziere klappten die Hacken zusammen unb verließen
schleunigst das Zimmer . Sie sprachen über die Angelegenheit
auch untercinanber kein Wort unb1 gingen gesenkten Hauptes
in ihre Quartiere .

Am nächsten Nachmittag halb nach dem Dienst ließ Fratt
Rudow den Oberst zu sich bitten . Als er bei ihr eintrat , kam sie
ihm mit feuchten Augen entgegen und brückte ihm warm die Hände .

„ Ich kann das Gluck gar nicht fassen , Herr Oberst flüsterte
die Datne bewegt , „heute abend gibt es eine große Verlobungs -
feier !"

„ Bravo !" sagte der Oberst . „ Welcher war es denn eigentlich
von den Schlingeln ? "

„ Welcher ? Alle vier Seutuauts , die gestern mit meinen Töchtern
im Garten spazieren gingen , hielten heute um ihre Hände an .
Liebe auf den ersten Blick — so sagten sie — unb dabei wußte
vorher keiner vom andern feilt süßes Geheimnis . Ist das nicht
rührend ? "

„ Donnerwetter , das ist ja rührend "
, meinte der Oberst unb

sträubte den Schnurrbart , daß er knisterte .
„ Meine Herren , sagte der Oberst bald darauf zu seinen vier

Leutnants , „ eigentlich sollte ich Sie alle einsperren , bis Ihnen bet
Bart ztt ben Knieen reicht . Aber anläßlich ber Verlobung meines
halben Regiments will ich ein Auge zubrücken . Unb bas Kußverbot
ist selbstverstänblich aufgehoben !"
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14 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .;

Friedrich entsann sich , daß damals , als er noch
Steward auf der Dampfjacht des alten Backhoufe war ,
als er hinter dem Stuhl , dem weißen schmalen Rücken
der Miß Backhouse gestanden und seine Augen auf

ihrem rötlich schimmernden Haar hatte ruhen lassen , er

sich insgeheim gewünscht hatte , irgendein kleiner Gott ,
deren es sicher viele gab — einer , der die Gebete der

Selbstsüchtigen erhört — möchte einen Orkan herauf¬

beschwören , die Jacht untergehen , die ganze Mannschaft
umkommen lassen und nur Florence und ihn auf eine

hundertprozentig menschenleere , aber durchaus bewohn¬
bare Insel retten . Ein wenig schwierig war der Wunsch

vielleicht ; aber wozu gab es denn Götter , wenn sie nicht
einmal das zustande bringen konnten ? Die Götter im

klassischen Altertum hatten für sich und ihre Günstlinge

ganz andere Dinge getan .

Eine kleine Insel mit Obst , Fischen , Muscheln und

Krevetten — ja , Krevetten , wenn es irgendwie angmg ,
denn die aß er leidenschaftlich gern — und darauf nur

er und Florence : das war sein Traum gewesen , der

Herzenswunsch eines hoffnungslos Selbstsüchtigen .

Diese Insel war verlassen , so verlassen , wie er sie

sich nur wünschen konnte . Es hatten wohl einmal vor

vielen Jahren chinesische Perlenfischer dort gehaust , um

in der Lagune , die die Küste und der ihr vorgelagerte

Kranz von Klippen bildeten , nach Muscheln zu tauchen .

Sie hatten jedoch das Geschäft bald aufgeaeben , da es

nicht lohnte , die Muscheln gaben zwar sehr schönes dickes

Fleisch her , aber sehr , sehr wenig Perlen .

Als die ersten paar Tage zu Florences Entsetzen und

Friedrichs Erstaunen und wachsender Befriedigung ver¬

gingen , ohne daß Rettung nahte , fügten sie sich allmäh¬

lich in das Dasein als Robinsons . Die Insel , das stellten

sie durch mehrere genußreiche Ausflüge fest , war para¬

diesisch schön , wies Wasser , Obst und Seetier « genug auf ,

hatte etwa die Ausdehnung eines großen Parks und

war auf allen Seiten von anscheinend unbegrenztem
Meer umgeben .

Junge Menschen von heute haben Philosophie und

Anpassungsfähigkeit genug , um , gestern der Limousine ,
dem Ritz - Carlton , dem Tanzpalast mit Jazzmusik ent¬

stiegen , heule eine Hütte von Asten und Palmenblattern

zu bauen und sich im Sand eine Handvoll Krevetten zu

fangen , die sie zum Abendbrot verspeisen . Sie werden

es sogar zuwegebringen , die Krevetten frischer und schöner

zu finden als jene , die man am vergangenen Abend zum

Souper im Hotel verzehrte . Friedrich und Florence ,
die zu dieser Klasse Menschen gehörten , vergaßen , daß

sie wahrscheinlich auf längere Zeit mit nichts anderem

zu rechnen hätten , als was die Insel ihnen bot, '
daß dre

Frau nur ein dünnes Kleid am Leibe hatte , das bald

von Dornen und Gestrüpp ausgefranst sein würde , der

Mann nicht viel mehr als Hose und Hemd .

„ Schade
"

, sagte Friedrich einmal , „ daß wir nicht im

vergangenen Jahrhundert leben oder daß Sie nicht zu

den fossilen alten Damen gehören , die man manchmal

noch sieht ! "

„ Wie meinen Sie das ? "

„ Sehen Sie — welch eine Fundgrube die Kleidung
einer solchen alten Dame ist ! Korsettschnüre , Fischbein ,
Haarnadeln , Draht und Blech in den Hüten ; Spitzen

genug , um Fischnetze daraus zu fabrizieren ; die Haar¬
nadeln — ja , man kann ihr , wenn es an Spitzen fehlt ,
die langen Haare vom Kopf schneiden und Netze daraus

knüpfen ! Was habe ich armer Robinson dagegen an

Ihnen ? "

Florence blickte lachend an sich herab : „ Sie haben

recht , Friedrich — nichts kann ich Ihnen bieten . Selbst
wenn Sie eine meiner — nun sagen wir : Keulen an¬

schneiden würden , wäre sie zu zäh , um genießbar zu sein .
Das macht das Tennis "

Ihre Nahrung bestand in den ersten Tagen aus

Kokosnüssen , weil sie am besten erreichbar waren und

zugleich Hunger und Durst stillten . Am dritten Tag

sagte jedoch Florence : „ Die ewigen Kokosnüße hängen
mir schon zum Halse heraus ! Haben Sie mir nichts

Besieres zu bieten ? "

Friedrich untersuchte daraufhin den Sand des sanft

abfallenden Ufers nach Krevetten und fing ganze Hände
voll von diesen Tieren . Sie waren fingerlang und

ebenso dick und schmeckten auch ungekocht nicht schlecht.
Ein Limonenbaum lieferte Zitronensaft . „ Krevetten
ü la naturelle mit Zitrone Robinson

" war seither das

Frühstück der beiden .
Die felsige , buchtenreiche Küste im Osten der Insel

sowie der Klippenkranz , der dem Südstrand vorgelagert
war — hier etwa mußte die Jacht aufgeschlagen sein ,
und die See hatte die beiden Schiffbrüchigen mit drei ,
vier Wellen über die ganze Lagune geschwemmt —

boten Muscheln in Massen . Möweneier , süße Kartoffeln

( diese allerdings roh nicht genießbar ) , Kokosnüsse und

Trauben vervollständigten die Speisekarte . Friedrich
beabsichtigte , bald mit Angeln und dem Fang von See¬

vögeln und Schildkröten zu beginnen .

Mein Gott , di « ersten Menschen im Paradies ,
überlegten sie sich , haben nicht mehr gehabt , ja sogar

weniger ; denn ihnen war der eine Baurn verboten ,
während sie — aber als Florence diesen Einfall einmal

unbefangen aussprach , stockte sie und beide erröteten

bis an die Ohren .

Friedrich fand sich als Mann und als einer , den alle

Winde angeweht , alle Regen durchnäßt , alle Hitzen

gedörrt hatten , schneller in die praktische Seite des ver¬
änderten Lebens . Er sorgte für die Beschaffung der

Nahrung ; er baute eine Feuerstelle , fällte kleinere

Bäume und würde wohl bald ein Dach , ein Haus er¬

richtet haben .
Die Frage des Feuers beschäftigte sie eine ganze

Weile . „ Wenn einer von uns doch eine Brille trüge
*
,

klagte Friedrich . „ Dann könnte man die Gläser anein¬

anderfügen und ein Brennglas daraus machen . Warum



tragen Sie keine Lorgnette wie alle die vornehmen
Damen , Miß Backhouse ? "

„ Ja — nicht einmal das "
, gab sie zu .

Florence , über irgendeine Arbeit gebeugt , die ihr
ungeschickt genug von der Hand ging — denn außer
Autolenken , Cocktailmischen und Tennisspielen verstand
sie als „ moderner "

Mensch nicht viel — folgte dem
stets tätigen oder planenden Friedrich mit Augen , die
sich immer nrehr mit Bewunderung füllten . Daß er mit
zwei Stücken Holz Feuer rieb , machte nicht so viel Ein¬
druck auf sie . Aber daß er auf dem Feuer kochte und
briet , daß er aus Meerwasser Salz bereitete , um die
Speisen zu würzen ; aus ausgepreßten Zuckerrohrstangen
Zucker — daß unter seinen Händen aus Wasser und
Muscheln in einer Kokosnußschale Suppe entstand , richtige
Muschelsuppe , vielleicht noch mit einigen schön rot ge¬
färbten Krevetten oben draus , oder mit einem Eierein -
tauf , oder mit Stücken süßer Kartoffeln — das be¬
staunte sie .

Daß er kein gewöhnlicher Chauffeur war , hatte sie
schon lange gewußt . Durch die außergewöhnlichsten
aller Handgriffe aber , wie Graben , Kochen , Bauen und
Krabbenfangen , wurde er in ihren Augen zum unge¬
wöhnlichen Menschen .

So ein Tag ihres Jnsellebens schien für Friedrich
ganz ausgefüllt mit allen möglichen Arbeiten , die alle
einen Sinn hatten . Wenn es Abend wurde , war er
immer müde genug , sich auf die Nachtruhe zu freuen .
Das Schreien und Rufen der Kakadus war verstummt ;
lahmer wiegten sie sich in den Zweigen . In der Stille ,
die vor dem Einsetzen des nächtlichen Urwaldorchesters
eintrat , hörte man die reifen Kokosnüsie aus den
Wipfeln dumpf zu Boden fallen .

Dann schlenderten die beiden an der Brandung hin ,
die sich orangen gefärbt hatte . Drüben stand die
Klippenreihe hart und klar wie ein Bollwerk im glühen¬
den Meer , und der Himmel lohte in einer Brunst wein¬
roter und purpurner Farben .

Mit einem Schlage pflegte das Dunkel einzusetzen .
Der Frau bemächtigte sich eine pochende Angst vor

der Dunkelheit , die sich so rasch um sie schloß , wie wenn
man einen Mantel um sie geworfen hätte . Vielleicht
entbehrte das Grauen nicht eines süßen Beigeschmacks ;
was sie fedoch nicht gern zugab . Es ergaben sich be¬

sonders zu Anfang komisch - peinliche Lagen , die den
beiden viel ernsthaftes Kopfzerbrechen machten . Die

Frage des Nachtlagers schien damit gelöst , daß Friedrich
das trockene Palmlaub an der Stelle zwischen den dicken
Stämmen aushäufte und , mit den abgeschlagenen Ästen
ein primitives Dach darüber errichtete .

„ Und wo wollen Sie schlafen ? "
fragte Florence .

„ Nun , irgendwo , wo es Sie nicht geniert , Miß
Backhaus « .

"

„ Sind Sie verrückt geworden ? " Das Dunkel hatte
sich schon fast völlig um sie geschlossen . „ Ja , sind Sie

?
anz verrückt geworden . Friedrich ? Glauben Sie wahr -

aftig , daß ich es aushalten könnte , ganz allein auf
einer wüsten Insel zu schlafen ? Ich bin ein armes , ent¬
nervtes , naturfremdes Wesen des zwanzigsten Jahr¬
hunderts ! "

„ Ich kann mich doch nicht neben Sie legen , um Ihnen
einen Gefallen zu tun , Miß Backhouse . . .

"

„ Das sollen Sie auch nicht , aber . . ."

„ Oder die ganze Nacht an Ihrem Lager wachen . Ich
denke nicht daran — ehrlich gesagt .

"

„ Sie könnten aber doch — Friedrich , ach Friedrich ,
bedenken Sie , das Grauen wird mich ausfressen , Stück
um Stück auffresfen !"

„ Wissen Sie was ? Ich werde mich gleich hier vor
die Hütte legen oder daneben . . .

"

„ Nein , das ist mir zu nah , das . . . o Gott , wenn ich
doch sonst jemand hier hätte , meinetwegen einen Hund
— oder einen Revolver , den ich unters Kiffen . . . ach ,
Kiffen ist ja auch nicht da ! Nein , allen Ernstes , Sie

machen sich keinen Begriff , wie ich mich fürchte !"

„ Fräulein Vackhouse
"

, jagte Friedrich , „ hier ist mein

Taschenmesser . Es ist für ein Taschenmesser sehr groß ,

und die Klinge läßt sich festmachen . So . Nehmen Sie
es und legen Sie es neben sich . Behalten Sie es meinet¬

wegen auch in der Hand ; aber verletzen Sie sich nicht .
Wenn in der Nacht etwas in Ihr Zelt kriecht . . .

"

„ Hören Sie auf , Friedrich !"

„ . . . kriechen sollte , so stechen Sie nach ihm , stechen
Sie ihn mausetot .

"

Sie nahm das Messer . „ Ist es sehr scharf ? " Und
nach einer Meile lachend : „ Wer soll denn zu mir in die
Hütte kriechen ? Das ist doch dummes Zeug !"

Sie kroch unter das Laubdach und legte sich hin .
„ Schlafen werde ich doch nicht

"
, sagte sie . „ Sie bleiben

aber in der Nähe ; nicht wahr , Friedrich ? Haben Sie
auch genug trockenes Palmlaub für sich ? Sonst haben
Sie morgen eine Erkältung und können sich nicht be¬
wegen . Nun schön ; dann gute Nacht .

„ Gute Nacht , Miß Robinson , auf morgen .
"

Gerade als er sein Lager bereitet hatte , nicht allzu¬
weit von der Öffnung der dreieckigen Hütte , sandte der
Mond einen Strahl durch eine Lücke zwischen den
Wipfeln der Bäume . Da sah er Florence auf ihrem
Lager , die Augen fest zu , die Hand aus der Brust krampf¬
haft um das Dolchmeffer geschloffen .

Im Grunde hat sie mehr Angst vor mir als vor der

ganzen Wildnis , dachte Friedrich , sich einigermaßen auf
den Palmblättern einrichtend . Ich weih nicht , ob das für
mich schmeichelhaft ist oder nicht . Ich glaube , es ist gar
nicht schmeichelhaft !

Die nächsten Tage sahen ein ungetrübtes , sonnen -
durchglühtes Glück . Morgens gleich nach dem Erwachen
liefen sie tief ins blaue Meer hinaus und badeten ; wenn
die Nacht heiß gewesen war und sie den Schweiß unange¬
nehm fühlten , nahmen sie das Bad unter einem Wasser -
sall , den ein Bach an der zerklüfteten Ostseile der Insel
bildete . Das Waffer stürzte hier aus nicht allzu großer
Höhe in eins Bucht , die fast ringsum von Felsen einge¬
schlossen war . Solange man nicht wußte , ob es Haie in
der Nähe der Insel gab . war es beruhigender , in dieser
Bucht zu baden . Die Zeit lehrte jedoch , daß die Haie
das Meer um die Insel nicht aufsuchten . Sie wären
auch in der Zeit , da die Insel vollkommen unbewohnt
war , nicht auf ihre Kosten gekommen .

Das Bad machte es notwendig , daß man nachher die
durchnäßten Kleidungsstücke zum Trocknen aufhängte .
Zwar trug Friedrich unter Hose und Hemd eine Bade¬
hose ; doch hielt er sich noch an die Vorschriften von
Canacao Beach und ging nicht mit entblößtem Ober¬
körper ins Wasser . Er trug zur Badehofe das leichte ,
ärmellose Hemd , das er getragen hatte , als er aus dem
Motorboot gekippt war . Florence ging in ihrem kurzen
Seglerkleid ins Wasser .

Nach dem Bade flüchtete sie sich rasch in ein Gebüsch ,
hängte das Kleid zum Trocknen auf und blieb im Schutz
des Laubs , während sie Kokosnüffe austrank oder
Trauben aß . über dem Gebüsch sah man manchmal ihre
blanken Schultern leuchten .

Erst wenn sie wieder vollkommen angezogen war ,
trat sie aus dem Gebüsch und setzte sich zu Friedrich .

*

„ Es ist unerhört , daß sich keiner zeigt
"

, entrüstete
Florence sich immer wieder , „ daß keiner sich der dank¬
baren Aufgabe unterzieht , uns zu retten . Der Vater
nicht , Huxley nicht . . .

"

„ Es ist unbegreiflich
"

, mußte Friedrich zugeben ,
„ ganz unbegreiflich . Ich habe mir ausgerechnet , wo
wir uns ungefähr befinden . Wir muffen etwa hundert »
zwanzig oder hundertdreißig Kilometer westlich von
der Mündung der Manila - Bucht sein . Ich schätze , die
Inseln Cabra und Lubang liegen nach Südosten
nicht mehr als siebzig oder achtzig Kilometer entfernt .
Wir sind also nicht ganz aus der Welt , und man hätte
uns eigentlich finden sollen , wenn — wenn Huxley - .- .

"

„ Huxley hat viel Interesse daran , uns zu finden ■
oder besser — mich zu finden . Wir müssen besser auf¬
paffen und nach Schiffen ausschauen .

"

( Fortsetzung folgt .) .

Nacht in der Ebene .

Nachts glimmt der Mond wie Silber auf den Weiden
Und wäscht in schilfumträumten Eräben sein Gesicht .
Da wollen Wolken sich in Sanftes kleiden ,
Indes der Wind mit den Gestorbnen spricht .

Sie steigen fernher aus des Meeres Schlunde ,
Die du gekannt , gelästert und geliebt !
Oh , wie der Mitternacht geheimnisschwere Stunde
Dem Leben Tod und Tod dem Leben gibt !

Nun liegt die Landschaft sonder Weg und Ende ,
Verschwistert ganz mit dir und deinem Schritt .
Du gehst , als hielten dich des Herrgotts Hände ,
Und hier und jenseits wallt der Himmel mit .

Clara Schünemann -Kruyskamp .

Grasltan ? .

Von Marie Grengg .

Dieser ursprünglich -naturhaften österreichischen
Dichterin , verösfentlichen wir im folgenden mit Ge¬
nehmigung des Adolf Luser Verlages , Wien - Leipzig ,
einen Abschnitt aus ihrer Novelle „Der Räuber "

, die
zu der mit dem großen österreichischen Staatspreis für
Literatur ausgezeichneten Novellenfammlung „ Starke
Herzen "

gehört .

Draußen schnaufen und stampfen Rosse . Über das Gebrodel
und Geschrei hinaus klirrt es schrecklich von Gewehren , von Säbeln ,
Sporen und Zaumzeug . Und jetzt , — die Hammerschlagin greift
nach dem Amulett mit der Mutter von Taferl , das sie um den
Hals hängen hat , und bittet , heischt : „ Heilige Mutter Gottes ,
steh ihm bei !" Der erste schwarz - und goldglänzende Raupenhelm
über weißen « Soldatenrock bückt sich zur nieder «« Stribentür hereiir
uni ) dahinter wieder einer und noch einer . Die schweren Reiter¬
säbel poltern auf dem Fußboden auf und rinnen rot als tvie von
Blut von « Kienspanlicht . Karabiner haben die Dragoner umgehängt
und in jedem Karabinerlauf steckt eine Kugel bereit für den Hans -
Jörgel , den großen Räuber , der ganz Unterösterreich herüber
der Donau bis nach Wien hinunter zittern macht . „ Heilige Mutter
von Taferl , stehe ihm bei !" Der Vetter zündet gerade einen neuen
Kienspan an den « herabgebrannten alten an . Schwarz steht er
vor dem Licht , ein wenig ungeschickt ist er dabei , zweimal fällt
ihm der Span herunter .

Hinter den triefnassen Dragonern , — es ist eine Patrouille
von zwanzig Mann und einem Wachtmeister , die Hälste ist draußen
bei den Pferden geblieben , — zwängt sich der schreiende Wirbel
der Leute herein . Der Wachtmeister nimmt den Helm ab und spritzt
die Wolle ««raupe aus , die schwer ist vom Regen . Durch und durch
naß sind sie alle und fuchsteufelswild und durstig und hungrig .
Seit acht Tage «« kriechen sie herum in den Wäldern von der Donau
herauf bis Drosendorf , von Drosendorf nach Hom , von Hom
bis fast nach Znaim hinauf , dann auf einmal wieder nach Gföhl
herüber und dann nach Zwettl , und sind todsicher , daß sie den
Malefizhund jetzt endlich haben . Sie umstellen die Abdeckerei
bei Zwettl . Er ist drinnen , sie haben sichere Kundschaft ! Ja ,
steig mir am Buckel ! Wieder ist et aus , nur seinen falschen Paß
finden sie . Auf einmal heißt es , die Spur gehe in den Gsöhler Wald .
Welche bringen Nachricht , er sei gegen Znaim hinauf , welche wollen
wissen , er sei gar gegen die Donau herunter . Es schaut wirklich
aus , als sei der Kerl mit dem Leibhaftigen in Kompanie ! Ver¬
maledeit noch einmal !

Der Wachtmeister wirft sich schtver auf eine der Bänke bin ,
ans der die Sitzenden scheu und ehrfürchtig zusammenrücken ,
und haut mit einem Fluch mit der Faust auf den Tisch : „ Nix gehört
da in der letzte «, Zeit vom Räuberhauptmann Grasel ? " Scharf
mustert der Soldat unter bei « grauen Brauen hervor die Gesichter ,
die ihn rundhemm anglotzen .

Jesus , nein , nein ! Gnad ihnen Gott davor , daß der Grasel
daher komme ! Aber es ist schoi « so , dem komme keiner auf . Auch
die Herren Dragoner nicht , denn der ist mit dem Schwarzen im
Bund . Zu gleicher Zeit an drei Orten bricht er ost ein ; einer ist
er , die zwei andern sind zwei Teufel . In Pulkau , wo sie ihn damals
nut seinen zwei Kumpanen gefangen haben , ist er durchs Schlüssel¬
loch geschlossen . Mit den Zähnen beißt er die Eisengitter durch .
Rein , da in der Gegend hätte er , Gnad ihnen Gott davor , sich
noch niemals gezeigt !

Der Wachtmeister funkelt einem nach dem andern mißtrauisch
ins Gesicht : „Naja "

, knurrt er den Heiligenmaler an , dessen Fuchsen -

vifage , die immer halb lacht und halb lauert , ihm am allernächsten
ist , „na ja , überall wo mau hinkommt , machen die Bauen « ein
Geseres wie eine Kindbetterin , wenn die Red aus den Grasel
kommt , und hernach steckt jeder zweite von ihnen mit dem Galgen¬
strick im Bandel . Da heruntei « hat man noch nie was gesehen von
ihm ? He ? Schön ! Aber merkt ' s euch 's für alle Fälle gut , daß auch
ein Helfershelfer ein Jahr und auch mehr erwischt nach der Ver -
orbnung — und etliche fünfundzwanzig gut Gesalzene als Drausgab .

Die Hammerschlagin , die gerade ««ach der Kellnerin ihrem
Bericht auf die Tafel au der Schank mit Kreide soviel Strich ausmalt ,
soviele Maß der Hirschgstettuer aus Georgen schon hat , — er sagt
gern weniger an als er trinkt , — macht einen Fahrer herunter
mit der Kreide über die ganze Tafel und noch über die Schanktür
hin . Jessas ! Schon vermeint sie , eine schwere Soldatenhand fasse
sie im Genick . In , Namen des Gesetzes , du Helsershelserin ! — Gliih -
feurig reißt es ihr vom Hirn bis in die müden Füße hinrmter .

Die Musik dudelt und schmettert wieder . Unter den « Krcmebit -
kranz in der Stubenmitte und in der Nebenstube drehe «« sich die
Paare in einem wilden ineinander verbissenen Ernst .

„ Komm , Basel , tanzen mit eines ! Einen Landlerischen !
Damit das Bluat wieder roglig wird !" Er nimmt sie um die Mitte
und schiebt die Taumelige aus den « Schankwinkel heraus und unter
den Kranz . Wie «venn einer im Traum heruntersällt von einem
Turm und immer tiefer und schneller stürzt , mit einen « abgeschnürten
Herzen und einem Kopf , in dem es hell und schwarz wird so schnell
hintereinander wie die Blitze bei entern Wetter kommen , so ist
es in der Hammerschlagin . Wehre, « kam « sie sich gegen gar nichts ,
sie kann nicht toeglaufcn , nicht weinen , nicht einen Laut reden .
Weiter und weiter stürzt sie , brunnentief . ---

Die Hammerschlagin tanzt mit dem Vetter . Er hält sie fest
Brust an Brust gedrückt und mittenumffliigen . Er trägt sie fast ,
denn das ganze Weibsleut ist nichts wie ein Zittern und ein Um¬
fallenwollen . Das Gesicht hat er ganz nah bei ihrem . Wenn sie
dann und wann noch spürt , daß sie es leibhaftig selber ist , die da
tanzt , dann sieht sie die großen Augen des Vetters in die ihren
leuchten . Aus ih ««en heraus schaut etwas auf sie , das ihr einen
Schauer um den anderen über den Rücken und durch die Brust
jagt . Weinen möchte sie vor Todesangst , vor Verzagtheit , vor
schneidender Erbarniuis . Zudecken mit ihrem Fürtuch möchte
sie , um Gottes willen , das so blutjunge Burscheugesicht , au ihrer
Brust möchte sie es verstecken , damit es die Dragoner ringsherum
jucht sehen , nicht ertennen mögen . Der Mensch ist narrisch , Kreuz -
Christi , er ist völlig narrisch ! Er tanzt inmitten der Soldaten ,
die ihn fangen sollen ! Wo das unmäßig viele Geld ausgesetzt ist
auf seinen Kops !

Tiertrag
'
ödie im Busch .

Nachts erzählt in einer afrikanischen Herberge .

Von Sir Hedley Chilvers .

Eines Abends feierten einige Eroßwildjäger zu Beira
in einer jener Herbergen , die als Vorposten der Zivilisation
bis «ns innere Afrika vorgeschoben sind , das Jagdergebnis
und die glückliche Heimkehr aus dem Busch . Da nahm am
Nebentisch ein Fremder Platz . Sein Gesicht war sehr dunkel -
häutig , nahezu fahl : Zwei Büschel krausen schwarzen Haars
standen von den Schläfen ab . Er hatte leuchtende schwarze
Augen und eine Narbe , die vom Kinn zum Ohr lief . Der
Fremde kam , wie sich später herausstellte , aus den Wäldern
von Klwu und schien noch von der Einsamkeit der Dschungel
umwittert . Zwei Finger an seiner rechten Hand waren offen -
bar . weggeschossen Er hinkte ein wenig beim Gehen . Eine
Weile horte er stillschweigend den Erzählungen am Neben -
tisch zu . Dann blickte einer der Herren zu ihm hinüber und
prostete ihm zu . Der Fremde tat Bescheid . Alsbald gab auch
er seinen Beitrag zu den Jagderlebnissen zum besten .

Er schilderte den Kampf eines Gorillas mit einem
Löwen in einer Vuschlichtung unweit der Wälder von Äirou
und behauptete , et habe in feinem langen Leben als Wald¬
läufer noch nie eine solche Kraft , Wildheit und solchen Mut
gesehen .

. Die Nacht , erzählte er , begann im Busch einzufallen und
der W ««ld aus allen seinen Tiefen zu zittern , zu pfeifen unb
zu brüllen . Da erblickte der Mann plötzlich ein Eorillakind ,bas seltsame Schreie ausstieß . Es hatte sich offenbar verirrt
unb tief um Hilfe , benn bie Gorillas schließen sich gewöhnlich
zu Familien zusammen . Aber fast im selben Augenblick ent »
deckte bet Saget , baß diesem armen kleinen Wesen ein Löwe
folgte . Es wat eine Bestie von bet Art , wie man sie mit
einem getöteten Ochsen im Maul einen hohen Zaun hat über »
fptingcn fef )ei, . ® ie Schreie des Gotittakindes echoten unheim¬
lich durch die Wildnis .

In diesem Augenblick trat aus den Bäumen ein riesiger
Gorilla hervor . Er richtete sich zu voller Gtötze auf unb
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